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Auszug aus dem Protokoll der Verhandlungen
des Zentralvorstandes S.H.V.

vom 14./15. November 1933 im Zentralbureau in Basel
Anwesend:

H.H. Zentralpräsident Dr. H. Seiler, Zermatt
Vizepräsident E. Hüni, Genf
F. Borter, Wengen
A. P. Boss, Spiez
O. Egli, Ouchy-Lausanne
W. Fassbind, Lugano
J. Haecky, Luzern
T. Halder, Arosa
K. Höhn, Glarus
L. Meisser, Klosters
F. Pflüger, Rheinfelden
Direktor Dr. Riesen, Zentralbureau.

Sitzung vom 14. November, um 20 Uhr
In seinem Eröffnungswort gedenkt Herr

Zentralpräsident Dr. Seiler des kurz nach der letzten
Sitzung erfolgten Hinscheidens des Herrn Fritz
Eggimann, Direktor des Hotel Bellevue-Palace in
Bern, und widmet dem verstorbenen liebenswürdigen

Kollegen einen warmen Nachruf unter
Hervorhebung und Anerkennung von dessen
vielseitigen Verdiensten um den Berner Hotelier-
Verein wie um die gesamtschweiz. Hotellerie, die
s. Zt. im Vereinsorgan die gebührende Würdigung
fanden. — Das Andenken des Verstorbenen wird
in üblicher Weise geehrt.

Verhandlungen
1. Protokolle der Sitzungen des

Zentralvorstandes und der Konferenz der Sektions -
Präsidenten vom4./6. September. Nach
Anbringung von zwei Ergänzungen werden die
beiden Protokolle genehmigt.

2. Mitteilungen des Herrn Zentralpräsidenten.
In seinen Mitteilungen gibt

Zentralpräsident Dr. Seiler u. a. Kenntnis von einer
Zuschrift der Generaldirektion S.B.B., wonach in
Erfüllung des mit der S.V.Z. abgeschlossenen
Vertrages dem Schweizer Hotelier-Verein in der
„Beratenden Kommission des Publizitätsdienstes
S.B.B." ein dritter Sitz eingeräumt wird. — Des
fernem orientiert der Vorsitzende über die
Einstellung des Vorortes des Schweiz. Handels- und
Industrie-Vereins zum neuen Wirtschaftsartikel
der Bundesverfassung. Wie daraus hervorgeht,
stellt sich der Handels- und Industrie-Verein auf
den Standpunkt, den Berufsverbänden nur unter
bestimmten Vorbehalten Kompetenzen
einzuräumen.

3. Durchführung der Beschlüsse der
Präsidenten - Konferenz.

a) Eingaben an das Justiz- und
Polizeidepartement betr. Hilfsaktion,
Pfandnachlassverfahren, Hotelbaugesetz,
Postulat Nationalrat Meuli. Laut Bericht der
Direktion des Zentralbureau hat die Schweiz.
Hotel-Treuhand-Gesellschaft unter Berücksichtigung

der Beschlüsse der Präsidentenkonferenz
am 9. September eine Eingabe an das Departement

gerichtet mit dem Verlangen um Ausdehnung

der für Kapitalforderungen vorgesehenen
Stundung auf die privilegierten Steuern der Kantone

und Gemeinden, sowie betr. Sicherstellung
der Hilfsdarlehen der S.H.T.G. und Aufhebung
der Frist vom 31. Oktober 1933 für die Anmeldungen

bei der PAHO. Der S.H.V. hat diese
Eingabe unterstützt und dabei gleichzeitig die
Begehren aufgestellt, dass zum Schutze der
Pachtverhältnisse im Hotelgewerbe besondere
Bestimmungen erlassen urid des weitern
Einschränkungen des Privatlogiswesens und der
Erstellung von Appartment-Häusern durch
entsprechende Interpretation des Hotelbaugesetzes
geschaffen werden. Im fernem hat Herr Nationalrat

Dr. Meuli als Präsident der „Parlam. Gruppe
für Touristik. Verkehr und Hotellerie" zur
Unterstützung der Begehren der S.H.T.G. ein Postulat
eingebracht. Es darf daher mit der Behandlung
der aufgeworfenen Fragen in der Dezembersession

der Bundesversammlung gerechnet werden.

— Von diesen Mitteilungen wird Kenntnis
genommen.

b) Eingabe an das Finanzdepartement-
Nachdem der Vorsteher des Departements in
der unserer Delegation gewährten Audienz den
Wunsch auf schriftliche Einreichung unserer
Begehren geäussert, ist dies durch eine Eingabe
vom iS. Oktober geschehen. Die Eingabe bezieht
ach neben der Darlegung der derzeitigen Kapital-
"nd ZinsschuldVerhältnisse der Hotellerie auf die
dringende Notwendigkeit einer Neuordnung und
Herabsetzung der Zinsfussansätzc der Banken
und andern Hypothekargläubiger unter
Berücksichtigung der heutigen Notlage im Gastgewerbe.
Das Finanzdepartement hat die Prüfung unserer
bezügl. Postulate zugesagt.

c) Eingabe an die S.B.B, und Antwort
der Generaldirektion. Bei Beratung dieses
Geschäftes wird mit grosser Genugtuung von den
Beschlüssen der schweizer. Transportanstalten
betreffend die Fahrpreisermässigung für den
Winterverkehr aus dem Auslande und die Ein-
'uhrung von Sonntagsbillets während der näch-
?*en Wintersaison Kenntnis genommen, welch
'etztere Massnahme den Bundesbahnen Orientierung

bieten soll über die Rückwirkungen der

Fahrpreisreduktionen auf die Belebung des
Verkehrs. Durch die beiden Massnahmen, von denen
ein günstiger Einfluss auf die Gestaltung der
Wintersaison erhofft werden darf, ist den Begehren

des S.H.V. zu einem wesentlichen Bestandteil
entsprochen worden. Die definitive Lösung der
Tariffrage, bzw. eine weitere Herabsetzung der
Fahrpreise wird dagegen von der kommenden
Sanierung der S.B.B, abhängen.

d) Frage der Telephongebühren. Nach
Berichterstattung der Direktion über die
bisherigen Schritte bei der Telephonverwaltung und
den Stand der beziigl. Verhandlungen beschliesst
der Vorstand die Abordnung einer Delegation an
die Generaldirektion der Post- und Telegraphenverwaltung

zwecks konferenzieller Besprechung
und Abklärung des ganzen Fragenkomplexes.
Die Delegation wird bestellt aus den Herren
Boss, Haecky unci Direktor Riesen.

e) Eingabe betreffend Arbeitszeit der
Hotelchauffeure. In dieser Angelegenheit ist
beim zuständigen Departement eine Eingabe
eingereicht worden mit dem Begehren, die
Hotelchauffeure und -Conducteure der Arbeitszeitregelung

nicht zu unterstellen. Des weitern ist in
dieser Frage mit dem Verband der Motorlast-»
wagenbesitzer und mit dem Departement mündlich

unterhandelt worden. — Nach eingehender
Aussprache erhält der Vertreter des S.H.V. in
der Expertenkommission des Bundesrates, Herr
Haecky, entsprechende Instruktionen für die
bevorstehende Sitzung der Kommission.

4. Haftpflichtversicherung für ausländische

Automobile. Direktor Riesen berichtet
über den Stand dieser Frage und das Ergebnis der
bezügl. Fühlungnahme mit den Versicherungsgesellschaften.

In der Diskussion wird auf die
schädlichen Wirkungen hingewiesen, die aus der
Erhebung hoher Gebühren, bzw. Prämienansätze,
dem gesamten Fremdenverkehr erwachsen würden
und es wird daher beschlossen, zwecks gemeinsamen

Vorgehens beim zuständigen Departement
die Frage in Verbindung mit dem Schweiz.
FremdenVerkehrs-Verband, den Automobil-Clubs
und der „Parlament. Gruppe" konferenziell zu
besprechen und zur Abklärung in den interessierten

Kreisen zu bringen.
5. Durchführung eines Schweizer

Reisejahres 1934. Die Behandlung dieser F"rage ruft
einer längern Diskussion, wobei die Projekte und
Vorschläge der Herren K. Wolf-Weggis, Th.
Imfeld-Aarau, J. Hauser-Grindelwald sowie die
bezügl. Interpellation Valotton in einlässliche
Beratung gezogen werden. Das Ergebnis der
Aussprache gipfelt im Beschluss, den Gedanken
des Schweiz. Reisejahres gemeinsam mit dem
Schweiz. Fremdenverkehrs-Verband, der
Verkehrszentrale und den Bundesbahnen eingehendem

Studium zu unterziehen. Die genannten
Organisationen und Institutionen sollen unter
Hinweis auf die Ergebnisse der Herbstreisewoche
um Auskunft darüber ersucht werden, in welchem
Sinne sie das Projekt eines Reisejahres
unterstützen und fördern können. Dabei stellt sich der
Zentralvorstand einhellig auf den Standpunkt,
dass die in den verschiedenen Anregungen den
Hotels zugemuteten Abgaben und Leistungen eine
zu starke Belastung der Hotellerie im Gefolge
hätten, die angesichts der heutigen Notlage,
bezüglich der Preise keine weitern Zugeständnisse
machen könne. Dagegen sollen die Mitgliederhotels

sowie die Kur- und Verkehrsvereine seitens
des S.H.V. eingeladen werden, durch eigene
Propaganda und Schaffung besonderer Veranstaltungen

mit aller Kraft an der Verwirklichung des
Projektes und damit an der Förderung des
Reiseverkehrs mitzuwirken. Die genannten Institutionen

sollen um möglichst rasche Stellungnahme
ersucht werden, damit bis ungefähr Mitte Dezember

in Sachen umfassende Abklärung geschafft
werden kann.

6. Schweizerische Verkehrszentrale.
a) Wahlen in den Vorstand und in den

Ausschuss. 'Der Vorstand nimmt einen Bericht
über die Wahlsituation entgegen. Er konstatiert,
dass verschiedene Kantone, Städte und Verkehrsverbände

sich durch Bezahlung eines Beitrages
bzw. einer Subvention von Fr. 10,000 das Recht
auf einen Sitz im Vorstand der „Nationalen
Vereinigung zur Förderung des Reiseverkehrs"
erworben haben. Mit Bedauern wird dabei
allerdings bemerkt, dass in der Westschweiz nur der
Kanton Waadt eine Subvention in dieser Höhe
aufgebracht hat und der Zentral vorstand ist der
Ansicht, dass zufolgcdessen die Westschweiz
ungenügend vertreten wäre, auf welche Sachlage der
S.H.V. mit seiner Dreiervertretung wird Rücksicht

nehmen müssen. Nachdem seitens des
„Verkehrsverein Zentralschweiz" die Kandidatur
des Herrn O. Hauser-Luzcrn aufgestellt wird,
erklärt angesichts dieser Situation Herr J.
Haecky, er ziehe seine Kandidatur zugunsten der
Westschweiz zurück in der Meinung, dass unter
diesen Umständen eine Zweiervertretung der
Stadt Luzern im Vorstand SA'.Z. nicht angängig
wäre. Der Zentralvorstand dankt Herrn Haeckv
für sein Entgegenkommen und stellt sodann für
die Wahlen tier bevorstehenden ausserordentlichen

Generalversammlung der „Nationalen
Vereinigung zur Förderung des Reiseverkehrs"

Verdienstmedaillen an Hotelangestellte

Die verehrl. Mitglieder werden hiemit
ersucht, uns Bestellungen, deren Ausführung

auf Jahresende oder Weihnachten

gewünscht wird, bis 10. Dezember
aufzugeben. Zentralbureau S.H.Y.

folgende Kandidaturen auf: H.H. Zentralpräsident
Dr. Seiler, L. Meisser-Klosters und E. Hüni-

Genf. — Im fernem nimmt der Vorstand noch
Vormerk, dass gemäss Vereinbarung mit der
„Nationalen Vereinigung" der Direktor des
Zentralbureau S.H.V., Herr Dr. Riesen, an den
Sitzungen des Vorstandes und des geschäftl.
Ausschusses der S.V.Z. mit beratender Stimme
teilnehmen wird. — Endlich beauftragt der
Zentralvorstand seine Delegation bei der „Nationalen
Vereinigung", im Falle der Erhöhung der
Mitgliederzahl des Vorstandes S.V.Z. die Einräumung
einer angemessenem und ihren Beiträgen
entsprechenden Vertretung der Hotellerie zu postulieren.

Hierauf werden um 23 x/> Uhr die Beratungen
auf den folgenden Morgen vertagt.

Sitzung vom 15. November, um 8 Uhr
6. Schweizerische Verkehrszentrale.
b) Tätigkeitsprogramm. Nach einem

Bericht der Direktion über eine Reihe wichtigster
Programmpunkte werden im Hinblick auf die
erhöhten Beitragsleistungen der Hotellerie
zuhanden der neuen Direktion S.V.Z. verschiedene
Wünsche aufgestellt. So betreffend engere
Zusammenarbeit zwischen Schweizer Hotelier-Verein
und Verkehrszentrale, ausschliessliche
Berücksichtigung der Mitgliederhotels unseres Vereins
bei der offiz. Reklame der S.V.Z., Vermeidung
jeder weitern Belastung des S.H.V. oder seiner
Mitglieder für Propagandazwecke der S.V.Z.,
unentgeltliche Beratung und Aufklärung in
Reklamefragen usw. usw. — Diese Programmpunkte

und Wünsche sollen vervielfältigt, den
Zentralvorstandsmitgliedern zum Studium zugestellt

und an der nächsten Sitzung erneuter Beratung

unterzogen werden.
c) Inkasso unserer Beiträge zur Förderung

der Verkehrswerbung. Bei Behandlung
dieser Frage werden verschiedene Anregungen
betr. Termin und ratenweise Bezahlung der
Beiträge sowie betr. Berechnungsmodus der Logiernächte

(von Kindern, Kurieren) gemacht und der
Direktion zum Studium überwiesen. Die
Beschlussfassung wird verschoben.

7. Preisnormierung. Die Beratungen gelten
zunächst der grundsätzlichen Frage der Ahndung
von Preisverfehlungen und damit der
Aufrechterhaltung des Minimalpreisregulativs und der
Preiskontrolle, wobei die Beibehaltung der
Preisnormierung als wirtschaftliche Notwendigkeit
bezeichnet und beschlossen wird, mit allen
gebotenen Mitteln, durch die Sektionen und das
Vereinsorgan, im Sinne besserer diesbezüglicher
Erziehung und. Aufklärung auf die Vereinsmitglieder

einzuwirken.
Zu eingehender Aussprache gelangen sodann

verschiedene Gesuche und Zuschriften von
Sektionen und Einzelmitgliedern betr. die
Preisgestaltung selbst, darunter Anregungen auf
Herabsetzung der Minimalpreise, Verkürzung der
Aufenthaltsfrist für Pensionsarrangements,
Beibehaltung der Kolonne „Hochsaison" im Hotel-
fiihrer, sowie über die Berechnung der Preise für
Parties usw. — Nach gewalteter Diskussion
konstatiert der Vorstand das allgemeine
Vorliegen eines bedenklichen Bestrebens in Kreisen
der Mitgliedschaft, von den Beschlüssen der
Delegiertenversammlung und den Bestimmungen des
Preisregulativs abzuweichen und beschliesst,
gegen diese Tendenz anzukämpfen durch Aufklärung

der Mitglieder über die grosse Bedeutung der
Preisnormiferung, mit der die Rentabilität der
Hotellerie steht und fällt. Desgleichen wird die
Preisnormierungskommission eingeladen, über die
Innehaltung der Bestimmungen der Preiskontrolle
mit aller Strenge zu wachen.

8. Preise der „Extras" in den Hotels.
Es liegen Entwürfe zu einer Aufstellung über
„Richtlinien für die Preise der Extras in den
Hotels" vor, die längerer Beratung und Prüfung
unterworfen werden, wobei der Grundsatz einer
Herabsetzung dieser Preise und Anpassung an
die heutigen Verhältnisse und Notwendigkeiten
allseitig gebilligt wird, insbesondere auch
hinsichtlich der Bargetränke sowie des Zuschlages
zu den Gestehungskosten, der bei den Weinen
100 Prozent nicht übersteigen sollte. Man einigt

LAuskunftsdienst
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Zentrale für Vermittlung von Feriengästen.
Diese im Graubündner Dorfe Fürstenau

domizilierte „Zentrale" gelangt neuerdings mit
ihren Anträgen und Offerten an die Hotels. Da
es dem Inhaber des Unternehmens offenbar in
erster Linie um die Einschreibegebühr und den
Jahresbeitrag zu tun ist, den die angeschlossenen
Hotels zu entrichten haben, empfehlen wir der
Mitgliedschaft erneut, auf diese Offerten nicht
einzutreten. Wir gelangen zu dieser Empfehlung
auf Grund von Zuschriften aus Mitgliederkreisen,
wonach im letzten Sommer angeknüpfte
Geschäftsbeziehungen zu der „Zentrale" in Fürstenau

bisher ohne den geringsten Erfolg blieben.
Im übrigen werden wir Veranlassung nehmen,
die Bündner Behörden auf das Treiben dieses
Unternehmens, dessen Inhaber ein Schullehrer
ist, aufmerksam zu machen.

sich sodann auf eine Vorlage, welche die Aufteilung
der Geschäfte nach Kategorien der Stadt-, Berg-
und Saisonhotellerie, bzw. unterschiedliche
Preisansätze für diese Kategorien je nach dem Rang
der Betriebe vorsieht. Diese Vorlage soll auf die
Wintersaison hin der Mitgliedschaft zugestellt
werden, mit der Empfehlung, sich bei der
Preisberechnung für Extras danach zu richten.

9. Aussichten und Massnahmen für die
Wintersaison. Über die Aussichten für die
kommende Wintersaison lassen sich vorläufig
noch keine annähernd richtigen Schlüsse ziehen
oder Vorhersagen machen, da die bei der Direktion
eingegangenen Auskünfte durchaus verschiedenartig

lauten. Gewisse Hoffnungen dürfen offenbar
auf den Winterbesuch aus England, Frankreich

und Belgien gesetzt werden. — Hinsichtlich
der Massnahmen zur Belebung des Saisonverkehrs
verweisen die Mitteilungen der Direktion auf die
derzeitigen Wirtschaftsverhandlungen mit
Deutschland, auf die Veranstaltung von Extra-
ziigen aus dem Ausland, auf die Herausgabe
eines Flugzettels über die Fahrpreisvergünstigungen

der Transportanstalten usw. — Im
Verlaufe der "Diskussion wird eine Anregung
vorgebracht betr. Ausgleich der Kursschwankungen

des Pfund Sterling, die zur Prüfung im
Kontakt mit der Nationalbank entgegengenommen

wird.
10. Verschiedene Propagandafragen.
a) Veranstaltung eines II. Touristik-

Kongresses. Der Zentralvorstand hält für die
nächste Zukunft einen solchen Kongress als
nicht angezeigt und beschliesst daher, die
diesbezügliche Anfrage des Schweizer.
Fremdenverkehrsverbandes ablehnend zu beantworten.

b) „Schweizer. Ferien- u. Reisedienst"
in Zürich. Nach Orientierung über Zweck, Ziel
und Tätigkeitsprogramm dieser neugegründeten
Vereinigung wird angesichts des Vorliegens eines
andern wichtigen Projektes der S.V.Z. betr.
Organisation von Gesellschafts- und Gruppen-
Ferienreisen vorläufig eine abwartende Haltung
des S.H.V. beschlossen.

c) Werbebrief-Propaganda. Die Direktion

gibt Kenntnis von der bezügl. Offerte der
Schweizer. Schreibstuben für Arbeitslose. Es
bestehen gewisse Bedenken, da solche Werbebriefe

an unbekannte Adressaten vielfach als
Aufdringlichkeit beurteilt werden. Im übrigen
gehört auch diese Angelegenheit zum Arbeitsgebiet

der Schweizer. Verkehrszentrale.
d) Vorschlag Pro Patria, Thun, für

eine neue Verkehrswerbung in Verbindung
mit der Exportindustrie. Der

Vorschlag soll in Zusammenarbeit mit der S.V.Z.
geprüft und behandelt werden.

e) Anregung des Herrn Hausheer,
Zürich, betreffend Propaganda im Orient.
Auch diese Anregung wird zur Prüfung an die
S.V.Z weitergeleitet.

f) Vorschlag Dr. Huber, Uster, betreffend
Hotelpropaganda in den Eisenbahnwagen.

Die Verwirklichung dieses Vorschlages
trägt u. a. die Gefahr einer Verschleuderung des
Hotelfülirers in sich. Der Vorstand äussert daher
Bedenken gegenüber einem solchen Projekt.

g) Verhältnis zu den Reisebureaux der
Schweiz. Nach Berichterstattung des Herrn
Egli über die Frühjahrsversammlung der Vereinigung

Schweizer. Reisebureaux, sowie über deren
Bestrebungen und Postulate an die Adresse der
Hotellerie, wird beschlossen, die Verhandlungen
mit der Vereinigung fortzusetzen, um für das
gegenseitige Verhältnis gewisse Richtlinien
aufzustellen.

Hierauf werden die Beratungen um iz3/,, Uhr
abgebrochen.

lnhaits»Uberslcht
Offizielle Mitteilungen des Zentralbureau —

Auszug aus dem Protokoll der Zentralvor-
.stands-Sitzung Preisvergleiche mit dem
Ausland — Initiative betr. den Ausbau der
Alpenstrassen Schweizer. Verkehrszentrale

Nord-Südverbindung für Winter-
Autoverkehr — Luzerner l'remdenverkehr —
Aus der „Union Helvetia" — Kleine Meldungen
und Notizen.

ifc..



Sitzung vom 15. Nov., um 14x/a Uhr
10. Verschiedene Propagandafragen.
h) Hotelprospektverteilung durch die

Prospektzentrale. Did Frage ruft einer ein-
lässlichen Berichterstattung und Aussprache auf
Grund neuer Vorschläge der Prospektzentrale.
Die Angelegenheit beschlägt den Aufgabenkreis
der S.V.Z., weshalb beschlossen wird, auch
hierüber in neue Verhandlungen mit der Verkehrszentrale

einzutreten, die sich im Hinblick auf die
erhöhten Beitragsleistungen der Hotellerie
nunmehr auch mit der Prospektverteilung befassen
soll. Bei diesen Verhandlungen muss auf die
Gratisverteilung der Prospekte hingewirkt werden,

da die Hotels für diese Zwecke mit weitern
Belastungen nicht mehr behelligt werden dürfen,
nachdem sie mit dem nächsten Jahre neue Spezial-
beiträge zur Förderung der Verkehrswerbung,
d. h. zugunsten der S.V.Z. auf sich nehmen
müssen.

i) Offerte der „Ligue Touristique
Beige". Diese Offerte wird mit Rücksicht auf
die hohen Kosten als unrationell gehalten und
es wird darauf nicht eingetreten.

k) Gesuch der Film-Finanzierungs-
A.-G. betr. Unterbringung der Spielteilnehmer

in Hotels. Auf das Gesuch kann in der
vorgebrachten Form nicht eingetreten werden.
Dagegen soll dem Unternehmen die Bereitwilligkeit

des S.H.V. ausgesprochen werden, in Fällen,
wo es sich um wirklich wertvolle Propagandaoder

Verkehrsfilme handelt, die Frage einer
eventuellen Mitwirkung an der Kostendeckung (für
Hotelaufenthalte) in Erwägung zu ziehen. Die
Prüfung solcher Fälle hätte in Verbindung mit
den interessierten Kreisen der betr. Verkehrsgebiete

zu erfolgen.
11. Strassenbau-Initiative. Der

Vorsitzende berichtet über den Stand dieser
Angelegenheit, über die definitive Bildung eines
Initiativkomitees (dem auch unser
Zentralpräsident als Vertreter der Hotellerie angehört)
und gibt sodann den endgültigen Wortlaut des
Initiativbegehrens bekannt, das auf den Ertrag
des Benzinzolls abstellt und davon eine Summe
von io—12 Millionen für den planmässigen Ausbau

der Strassen im Alpengebiet und der
Zufahrtsstrassen freimachen will. Die Initiative wird
von allen am Reiseverkehr interessierten
Organisationen unterstützt. Die Unterschriftenbogen
gelangen in den nächsten Tagen zum Versand.
— Dem Antrag des Vorsitzenden, seine
Schritte in der Angelegenheit zu billigen und der
Initiative in unsern Kreisen kräftigste .Unter¬
stützung angedeihen zu lassen, wird einhellig
zugestimmt.

12. Verhältnis zur Union Helvetia.
Eingabe betr. Gewerbegesetzgebung. Das
Verhältnis zur U.H., das sich zufolge der Einstellung
der Geschäftsleitung U.H. gegenüber dem S.H.V.
und der Hotellerie überhaupt in den letzten
Monaten immer mehr zuspitzt, bildet Gegenstand
einer längern Aussprache, als deren Ergebnis
zuhanden des Zentralbureau Richtlinien und
Wegleitungen aufgestellt werden für die zukünftige

Abwehrstellung gegen unqualifizierbare
Angriffe und Brunnenvergiftungen, namentlich auch
gegen die unverantwortlichen Hetzereien gegenüber

der Arbeltgeberschaft anlässlich von
Propagandavorträgen in den Sektionen der Union
Helvetia. — Zur Eingabe der „Nationalen
Aktionsgemeinschaft" (an deren Spitze der Generalsekretär

U.H. steht) und des „Schweizer.
Gewerkschaftsbundes" in Sachen Gewerbegesetzgebung

soll durch eine Gegeneingabe an den
Bundesrat Stellung genommen werden.

13. Verhandlungen betreffend
Zusammenlegung der beiden Automobilführer.
Direktor Riesen gibt einen Überblick über die
derzeitige Situation der einschlägigen
Unterhandlungen sowie über die neuesten Vorschläge,
die in Sachen dem S.H.V. unterbreitet wurden.
Gleichzeitig wird auch über die Gratisabgabe des
Hotelführers und der Stoppkarte durch die
Grenzorgane an einreisende Autotouristen beraten,

welch letztere Angelegenheit unter der
Ägide der Baudirektoren-Konferenz demnächst
eine Neugestaltung erfahren wird. Zur
Weiterbehandlung-der Führerfrage ist mit den beiden
Automobil-Clubs und den \rerlegern eine Sitzung
auf den 17. November 1933 anberaumt, an welche
seitens des S.H.V. die Herren Pflüger und Direktor

Riesen abgeordnet werden.

14. Neue Kursaalspiel-Inititaive. Die
Führung dieser Angelegenheit liegt beim Verband
der Kursaalgesellschaften, der eine Enquete über
die BedürPnisfrage durchführt und nun Fühlung
nimmt mit den Behörden der interessierten
Kantone.

15. Entschädigungstarif bei Krankheitsund
Todesfällen in den Hotels. Da der Vorrat

des Zentralbureau an gedruckten Tarifformularen
erschöpft ist, muss ein Neudruck vorbereitet
werden, wobei sich die Frage stellt, ob die
bisherigen Ansätze den heutigen Verhältnissen noch
entsprechen. Diese Frage wird bejaht und das
Zentralbureau mit dem Neudruck beauftragt,
unter Berücksichtigung der einschl.
Bestimmungen der „Internat. Hotel-Ordnung".

16. Traktanden der Sitzung des
Exekutivkomitees der Intern. Hotel-Allianz in
London. Der Zentralvorstand nimmt mit Genugtuung

Kenntnis von der Verlegung dieser Sitzung
von New York nach London. Die zur Behandlung
vorgesehenen Geschäfte geben Veranlassung zu
kurzer Aussprache. Dabei wird auch der Meinung
Ausdruck gegeben, in diesen Krisenzeiten sollte
eine Ausschuss-Sitzung der Allianz pro Jahr
genügen. Der Vertreter des S.H.V. an der
Londoner-Sitzung, Herr W. Doepfner-Luzern, soll
ersucht werden, diese Anregung vorzubringen.

17. Verhältnis zum neuen Verband der
Konzertlokal-Inhaber. Im Hinblick auf die
Fragen der Musiker-Vermittlung und der
Autorgebühren haben sich kürzlich die Inhaber von
Konzertlokalen in eine: besondern Vereinigung
gruppiert und dabei dem Schweizer. Wirteverein
wie dem S.H.V. im Vorstand einen Sitz mit
beratender Stimme eingeräumt. — Der
Zentralvorstand nimmt von der Neugründung Kenntnis
und beauftragt die Direktion mit der Vertretung
des Vereins

18. Zusammenarbeit mit den Sektionen.
Unter Verweis auf die diesbezl. Beschlüsse der
Präsidenten-Konferenz legt die Direktion
Vorschläge zu Richtlinien für die regelmässige
Berichterstattung der Sektionen an die „Hotel-
Revue" sowie hinsichtlich der Fühlungnahme
mit der Tagespresse vor.

19. Bericht über die Paritätische
Arbeitslosen-Versicherungskasse PAHO. Vom
Bericht des Geschäftsführers der Paho wird Kenntnis

genommen.

20. Anregungen der S.P.A.. in Genf
(Versicherungsnehmerschutz). Dieses
Geschäft wird zu eingehender Berichterstattung und
Behandlung an einer nächsten Sitzung
zurückgestellt.

21. Bericht über die Outsiders (Hotels des
Bergues, Regence, Ecu) in Genf. Herr Egli
erstattet über den heutigen Stand der Dinge in
dieser Angelegenheit einen ausführlichen Bericht,
von dem mit grossem Dank Kenntnis genommen
wird.

22. Mitgliedschaft der Erziehungsinstitute.
Diese Frage ist von grundsätzlicher Bedeutung,

da durch die Aufnahme von Erziehungsinstituten

als Vereinsmitglied voraussichtlich
eine Statutenänderung bedingt und eine Reihe
weiterer Fragen, wie z. B. Beitragspflicht, Berechtigung

auf die Hilfsaktion usw., aufgeworfen
werden. — Es wird nach Antrag des Vorsitzenden
beschlossen, vor der abschliessenden Stellungnahme

noch nähere Erhebungen durchzuführen
über die event, in Betracht fallende Zahl der
Institute und die allfällige Beitragshöhe.

23. Bericht der Direktion des Zentralbureau.

a) Arbeitsausschuss der Schweizer
Skischule. Die Direktion verweist auf Korrespondenzen

und Verhandlungen mit dem
Arbeitsausschuss, dahingehend, dass dieser in skitechnischen

Fragen einerseits in engster Beziehung
stehe zu der Interverbandskommission für
Skilauf, in welcher alle grossen Spitzenverbände des
Wintersports zusammengeschlossen sind, und
anderseits in allen wirtschaftlichen und
Propagandafragen mit dem Zentralbureau S.H.V. und
der Verkehrszentrale zusammenarbeite. — Der
Zentralvorstand billigt einhellig die bezügl.
Stellungnahme der Direktion und beauftragt sie,
die Verhandlungen im gleichen Sinne weiterzuführen.

b) Schweizer.. Ski-Tourenführer. Vom
Schweizer. Skiverband liegt eine Anfrage bzw.
Offerte vor betreffend Beilage des Hotelführers
oder einer Hotelliste als Anhang (in einer Deckeltasche)

zu der bevorstehenden Edition des „Ski-
Tourenführers", um dadurch die Druckkosten
dieses Werkes mittragen zu helfen. — Der dem
S.H.V. zugemutete Kostenbetrag wird in der
Diskussion als übersetzt bezeichnet. Immerhin
erhält die Direktion Kompetenz, auf der Grundlage

herabgesetzter Ansätze weiterzuverhandeln.
c) Paritätische Stellenvermittlung für

Musiker. Auf Wunsch des Bundesamtes für
Industrie, Gewerbe und Arbeit sollen demnächst
durch eine kleinere Spezialkommission
Vorschläge für die Regelung dieser Angelegenheit
ausgearbeitet werden zur Vernehmlassung und
Stellungnahme der mitbeteiligten Verbände. —
In diese Kommission werden die Herren Pflüger
und Direktor Riesen delegiert.

d) Expertenkommission für die Förderung
des Käsekonsums. Das Eidgen.

Volkswirtschaftsdepartement beabsichtigt die Abhaltung

einer solchen Konferenz gegen Ende lf.
Monats. Als Vertreter des S.H.V. werden hiefür
bezeichnet die Herren Zentralpräsident Dr. Seiler
und Dr. Imfeid von der Wirtschaftlichen
Beratungsstelle.

e) Ruhetagsgesetz. Am 27. November
nimmt die Expertenkommission zur Beratung
der Vollziehungsverordnung zum Ruhetagsgesetz
ihre Verhandlungen wieder auf. Da Herr W.
Doepfner wegen Abwesenheit verhindert, wird
Herr Egli gebeten, neben der Direktion den
Verein an diesen Verhandlungen zu vertreten.

f) Beratende Kommission des Publiii-
tätsdienstes S.B.B. Gemäss den zwischen der
Generaldirektion S.B.B., der Verkehrszentrale
und dem S.H.V. in Sachen Reorganisation des
Propagandawesens abgeschlossenen Verträgen ist
unserem Verein in der „Beratenden Kommission"
ein dritter Sitz eingeräumt worden. —Auf Wunsch
des Vorstandes erklärt sich der Zentralpräsident
zur Annahme dieser Vertretung bereit.

24. Bericht der Wirtschaftl. Beratungsstelle.
Der Bericht von Dr. Imfeid wird der

vorgerückten Zeit halber auf einige wenige Punkte
beschränkt und ohne Diskussion zur Kenntnis
genommen.

25. Verschiedenes.
a) Ersatzwahlen in die Fachschu 1 kom-

mission. Zu ersetzen sind die bisherigen
Kommissionsmitglieder H.H. Fritz Eggimann
(verstorben) und Perret (Demission). Es werden
einstimmig gewählt die Herren W. Fassbind und
Rochat, Vorsteher des städt. Schulwesens von
Lausanne.

b) Nächste Vorstandssitzung. Die
Wichtigkeit einer Reihe hängiger Geschäfte bedingt
eine Sitzung der Vereinsleitung noch vor Beginn
der eigentlichen Wintersaison. Als Termin
werden die Tage zwischen dem 10.—15. Dezember

in Aussicht genommen und eine vorl.
Traktandenliste aufgestellt.

Weiter erfolgen noch Mitteilungen über die
Eidgen. Fremdenstatistik und über die kürzlich
erfolgte Gründung der Schweizer. Gastronomischen

Gesellschaft, Mitteilungen, die zur Kenntnis

genommen werden, worauf der Zentralpräsident
die Verhandlungen um 19 Uhr schliessen

kann. " >

Preisvergleiche mit dem Ausland

Initiative betr. den Ausbau der Alpenstrassen

Man hört heute noch immer,
dass trotz unserer tiefen Preislage die
Schweizer Hotellerie teurer sei als die des
Auslandes. Die Zentralleitung des S. H. V.
hat daher beschlossen, diese Sache einmal
gründlich abzuklären und wir bitten alle
Mitglieder, die von ihren Reklame- oder
sonstigen Geschäftsreisen aus dem Ausland
zurückkehren, uns die dort erhaltenen Hotel-
rechnungen und eventuelle sonstige
Dokumente, die Auskunft über Hotel- und
Restaurationspreise geben, zur Verarbeitung
einzusenden und auf jeder Rechnung zu bemerken,
welchem Schweizerhaus das ausländische
Hotel entspricht. Wir glauben, dass wir auf
diese Weise einzig ein richtiges Bild über die
tatsächlichen Verhältnisse erhalten, sichern
selbstverständlich absolut vertrauliche
Behandlung des Materials zu und werden die
einzelnen Rechnungen baldmöglichst wieder
zurückstellen. Mit bestem Dank für die
Mitarbeit!

Wirtschaftl. Beratungsstelle
S. H. V.

Wie unsere Vereinsmitglieder letzte
Woche durch die Tagespresse erfahren haben,
ist in Sachen dieser Initiative nunmehr der
entscheidende Schritt erfolgt, indem am
15. November 1933 die „Schweizerische
Strassenverkehrsliga" den definitiven
Beschluss fasste, ein Volksbegehren für den
sofortigen planmässigen Ausbau der
wichtigsten Strassenverbindungen im Alpengebiet

sowie deren Zufahrtsstrassen
vorzubereiten. Die Initiative wird von allen
am Reise- und Touristenverkehr interessierten

nationalen Verbänden, auch seitens
des Schweizer Hotelier-Vereins, unterstützt
und hat folgenden Wortlaut:

,,Art. 23ter. 1. Der Bund sorgt für den
Ausbau der wichtigsten, dem Reise- und
Touristenverkehr dienenden Strassenverbindungen

im Alpengebiet sowie deren
Zufahrtsstrassen. Die Kosten des Baues
fallen zu Lasten des Bundes. Die
beteiligten Kantone können zu angemessenen
Beiträgen herangezogen werden. Der
Unterhalt der Strassen ist Sache der
Kantone. Vom Ertrag des Zolls auf den
Betriebsstoffen der Strassenfahrzeuge bleiben

vorab zwanzig Millionen zur freien
Verfügung des Bundes. Von dem diese Summe
übersteigenden Betrag wird die eine Hälfte
den Kantonen an ihre Strassenaufwendungen
zur Verfügung gestellt, die andere Hälfte
für den Ausbau der Alpen- und
Zufahrtsstrassen verwendet. 2. Ein Bun-
desbeschluss stellt die nähern Bestimmungen

auf."
Mit diesem Schritt der Strassenverkehrsliga

wird ein Werk eingeleitet, das für den
Schweiz. Fremdenverkehr und damit für
die Hotellerie sowohl wie für das übrige
Wirtschaftsleben des Landes von aller-
grösster Bedeutung ist. Man darf sich von
dessen Verwirklichung eine umfassende
Förderung des Autotourismus versprechen, der
im Rahmen des gesamten Reisebesuches
für unsere Volkswirtschaft einen wichtigsten

Aktivposten darstellt, und es ist daher zu

erwarten, dass sich im Interesse des

Volksganzen auch die Bahnen mit dem
Volksbegehren abfinden werden. Wie an dieser
Stelle in einer früheren Nummer dargetan
wurde, liegt der rasche Ausbau der
Alpenstrassen im Hinblick auf den stets schärferen
Wettbewerb der Auslandskonkurrenz im
Interesse unseres ganzen Landes und da

nunmehr zur Durchführung des Projektes
auf die Nutzbarmachung der Erträgnisse
aus dem Benzinzoll (man rechnet mit
jährlich 10—12 Millionen) abgestellt wird,
dürfte der Initiative wohl kaum ernstlicher
Widerstand erwachsen. Zumal damit eine

weitgehende Arbeitsbeschaffung fürdie
Bevölkerung der Gebirgskantone
sowie die Unterstützung und praktische
Förderung von Fremdenverkehr und Hotellerie
in engstem Zusammenhange stehen.

Wie bereits erwähnt, ist dem
Initiativbegehren auch die Unterstützung des S.H.V.
zuteil geworden, indem Herr Zentralpräsident

Dr. Seiler zu den Mitunterzeichnern
gehört, deren Liste übrigens auch sonst

Namen trägt von prominenten Parlamentariern,

Verkehrsfachleuten und
Volkswirtschaftern von bestem schweizer. Klang.

Die Unterschriftenbogen gelangen in

diesen Tagen zum Versand. Wir
empfehlen die für unsern Berufszweig
so wichtige Angelegenheit der
besondern Beachtung unserer
Vereinsmitglieder, namentlich auch der
Sektions- und Gruppenleitungen, mit
der Bitte und Aufforderung, in ihren
Kreisen mit aller Energie zugunsten
der Initiative zu wirken und für
deren Zustandekommen ihren ganzen
Einfluss aufzubieten.

Schweizerische Verkehrszentrale
Am Donnerstag, den 16. November

1933, tagte in Bern eine ausserordentliche
Generalversammlung der „Nationalen
Vereinigung zur Förderung des Fremdenverkehrs,

um gemäss den im Monat September
angenommenen neuen Statuten, über deren
Inhalt an dieser Stelle s. Zt. nähere
Angaben erfolgten, die Wahl des Vorstandes
vorzunehmen, der nunmehr aus 23
Mitgliedern besteht und den frühern 60 Sitze
zählenden und deshalb etwas zu schwerfälligen

Verkehrsrat ersetzt.
Unter der Leitung des Tagespräsidenten

alt Stadtammann Dr. E. Scherrer aus
St. Gallen fand die Wahlhandlung eine
rasche Erledigung, erleichtert durch den
Umstand, dass die sämtlichen Vorstandssitze

durch Vertreter des Bundes, der
Bundesbahnen, der Postverwaltung, des
Schweizer Hotelier-Vereins sowie verschiedener

Kantone, Stadtgemeinden und der
Subvenienten mit mindestens 10,000 Franken

Jahresbeitrag besetzt werden konnten,
nachdem die Zahl dieser Grossubventionen
seit der Septembertagung eine entsprechende
Vermehrung erfahren. — Die von 71
Delegierten besuchte Versammlung bestellte den
Vorstand aus den im Nachstehenden
genannten Herren:
als Vertreter des Bundes: Direktor Hun-

ziker, Dr. Hess und Dr. Rothmund;
als Vertreter der Bundesbahnen: General¬

direktor Paschoud und Hess, Chef des

Kommerziellen Dienstes;
als Vertreter der Post-, Telegraphen- und

Telephonverwaltung: Generaldirektor Dr.
Furrer;

als Vertreter des Schweizer Hotelier-Ver¬
eins: Zentralpräsident Dr. H. Seiler, L.
Meisser (Klosters) und E. Hüni (Genf);

als Vertreter der Subvenienten: Regierungs¬
rat Streuli für den Kanton Zürich,
Regierungsrat Bösiger für tden Kanton
Bern, Regierungsrat Wenk für den
Kanton BaSelstadt, Bankdirektor Petro-
lini für den Kanton Tessin, Regierungsrat

Fazan für den Kanton Waadt,
Stadtpräsident Dr. Klöti für die Stadt
Zürich, Gemeinderat Raaflaub für die
Stadt Bern, Direktor Vollmar für die
Lötschbergbahn, Direktor Bener für
die Rätischen Bahnen, Hotelier Fr.
von Almen für den Verkehrsverein
Berner Oberland, Direktor Valär für den
Verkehrsverein Graubünden, Hotelier
Oskar Hauser (Luzern) für den
Verkehrsverein Zentralschweiz, Generalsekretär

Primault für den Automobil-
Club der Schweiz und Präsident Neher
(Genf) für den Touring-Club der Schweiz.

Zum Präsidenten des Vorstandes
wählte die Versammlung sodann mit Akkla¬

mation den bisherigen verdienten
Präsidenten des frühern Vorstandes der S.V.Z.,
Herrn Dr. E. Scherrer in St. Gallen.

Im Anschluss an die ausserordentliche
Generalversammlung hielt der neue
Vorstand eine konstituierende Sitzung ab und

bestellte den siebengliedrigen Ausschuss mit

Dr. Eduard Scherrer als Präsident, ferner

Dir. Hunziker vom eidgenössischen
Eisenbahndepartement, Generaldirektor
Paschoud von der S.B.B., Oberpostdirektor
Dr. Furrer, Dr. Seiler (Zermatt), Meisser,
Klosters, und Direktor Volmar von den

Berner Alpen-Bahnen. Angesichts der
Beitragsleistung des Kantons Bern im
Umfange von 40,000 Franken wurde seitens

des bernischen Regierungsvertreters an den

Vorstand der Wunsch gerichtet, diesem

Kanton eine Vertretung im Ausschuss zu

gewähren, welchem Wunsche durch die

Wahl des Herrn Vollmar Rechnung
getragen wurde. Im übrigen war die
Bestellung des Ausschusses durch die
Verträge und Subventionen bedingt. — Der

Vorstand wählte sodann zum neuen

Direktor der schweizerischen
Verkehrszentrale Fürsprech Bittel,
bisher Stellvertreter des Generalsekretärs
der S. B. B., zum Vizedirektor Florian

Niederer, bisher Propagandachef der

Rätischen Bahn, und zum Propagandachef
für Automobilismus, Film und Radio,

Dr. Senger, bisher Chef der Publizität

bei der Oberpostdirektion. — Ferner
wurden als Rechnungsrevisoren gewählt die

Herren Direktor Born (Interlaken) und

Hotelier J. Haecky (Luzern).

Die neuen Funktionäre der S. V. Z.

treten ihr Amt bereits am 1. Dezember

nächsthin an.

Sektionen S.H.V.
Sektion Locarno.

Die Sektion Locarno hielt am 14. ds. Mb-

eine starkbesuchte Generalversammlung ab und

bestellte u. a. ihren Vorstand für die Amtsperiode
1934/35 wie folgt neu: Präsident: Hr. C. A-

Reber; Vice-Präsident: Hr. H. R. Marty; Aktuar

Hr. A. Fanciola; Kassier: Hr. E. Reich; Beisitzf
die HH. L. Fanciola, G. Pampaluchi, Amstutz.
Tagespräsident G. Mantel verdankte dem ad"

tretenden Vorstand seine grosse Arbeit de

letzten 5 Jahre.
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Nord-Südverbindung
für den Automobilverkehr während der Winftermonate
Wie der nachstehenden Meldung der

„Basler Nachrichten" zu entnehmen ist,
scheint auch dieses wichtige Verkehrsproblem

seiner baldigen Lösung entgegenzugehen

:

„Eine auf Veranlassung des
Schweizerischen Autostrassenvereins unter
dem Vorsitz von Regierungsrat Wenk (Basel)
in Zürich tagende Versammlung von
Vertretern des Bundes, der Kantone und der
Verkehrsinteressenten über die Frage der
Öffnung des Julierpasses im Winter
für den durchgehenden Autoverkehr hörte
Referate von Ständerat Huonder und
Oberingenieur Su'tter (Chur) an. In der
allgemeinen Aussprache wurden neben
zustimmenden Voten auch Vorschläge über
die Prüfung der Frage der Offenhaltung
des Lukmaniers oder San Bernardins im
Winter gemacht und im Zusammenhang
damit auch der Wunsch nach Ausbau der
Walenseestrasse ausgesprochen. Der
Vertreter der bernischen Regierung gab die
Erklärung ab, dass man das Problem in
seiner Totalität erfassen und im Zuge der
West-Ostverbindung auch für die
Offenhaltung von Pillon und Brünig im Winter
sorgen sollte. Diese Erklärung wurde vom

Ausforschung des Aufenthaltes
Wir suchen den derzeitigen Aufenthaltsort

der Frau Gräfin Stockau, geb. Baltazzi aus
der Tschechoslowakei, in Erfahrung zu bringen.

Für gefl. zweckdienliche Auskünfte besten
Dank zum voraus, unter Zusicherung strengster
Diskretion. Hotel Royal & Westminster,

Menton (Frankr.)

Luzerner Fremdenverkehr
im Sommer 1933

(V) Die diesjährige Sommersaison schliesst
mit einer leichten Frequenzzunahme ab. Es sind
nach den Erhebungen des Offiz. Verkehrsbureaus
vom i. April bis 31. Oktober 1933 in den
Hotels und Pensionen der Stadt Luzern
insgesamt 125 882 Gäste abgestiegen, gegenüber
124 916 im gleichen Zeitraum des Vorjahres und
200983 im Jahre 1929.

Vergleicht man die am Schlüsse dieses
Berichtes folgenden Zahlen mit denjenigen des
letzten Jahres, so fällt in erster Linie der starke
Rückgang der amerikanischen Kundschaft auf.
Die Amerikaner-Frequenz ist von 18 209 im
Jahre 1932 auf 10 240 gesunken. Dieser Verkehrs-

Ausschuss zur Prüfung entgegengenommen.
Die Versammlung pflichtete schliesslich

einstimmig einer Resolution zu, dass die
Offenhaltung des Juliers im Winter
technisch möglich und vom Standpunkt der
schweizerischen Volkswirtschaft dringend
notwendig sei. Sie nahm mit Genugtuung

Kenntnis davon, dass schon für den
Winter 1933/34 ein Abkommen mit der
Rätischen Bahn getroffen werden konnte,
das den Automobilverkehr Nord-Süd durch
die Bündner Alpen garantiert, und beauftragte

den Ausschuss des Schweizerischen
Autostrassenvereins, im Benehmen mit den
eidgenössischen und den interessierten
kantonalen Behörden und Verkehrsverbänden
ein Komitee einzusetzen, das die finanzielle

Frage der Öffnung des Juliers
im Winter zu lösen hat."

Angesichts der besondern Interessen des
schweizer. Reiseverkehrs an der
Offenhaltung einer Alpenstrasse für den Winter-
Autotourismus darf namens der Hotellerie
der Erwartung Raum gegeben werden,
die Abklärung der finanziellen Seite des
Problems möge nicht auf unüberwindliche
Schwierigkeiten stossen und -— auch nicht
zu lange verzögert werden.

ausfall war schon zu Beginn der Saison vorauszusehen,

indem die damaligen Berichte aus den
Vereinigten Staaten keineswegs günstig lauteten.
Die wirtschaftliche Lage in den Staaten, die
Weltausstellung in Chicago, die bekanntlich von
über 22 Millionen Personen besucht wurde, die
billigen Reisemöglichkeiten nach andern Ländern
(besonders die stark verbilligten Erholungs- und
Kreuzfahrten zur See), und nicht zuletzt die
empfindliche Entwertung des amerikanischen
Dollars, haben den- Reiseverkehr nach Europa
stark beeinflusst. Nicht nur Luzern, sondern die
ganze Schweiz und alle übrigen europäischen
Reiseländer haben unter dem Rückgang des
amerikanischen Reisepublikums gelitten.

Die Zahl der angekommenen Schweizer ist
gegenüber dem letzten Jahr ebenfalls gesunken.
Mit Bestimmtheit lässt sich dieser Rückgang
nicht erklären. Wir glauben aber, dass der wahre
Grund in dem vermehrten Reisen der Schweizer
nach dem Ausland (besonders nach Italien) und
in der Bevorzugung der Höhenkurorte während
der Hitzeperiode im August liegen dürfte.

In bezug auf England mag die Abschwächung
der vor zwei Jahren mit aller Energie betriebenen
englischen Heimatpropaganda zur Erhöhung der
diesjährigen Frequenz beigetragen haben. Wenn
auch infolge der gesunkenen Kaufkraft der eng¬

lischen Valuta die Touristen allgemein mehr als
früher auf Einschränkung ihrer Ausgaben bedacht
sein mussten, was naturgemäss das wirtschaftliche

Ergebnis der Saison trotz der registrierten
Gästezunahme nicht zu verbessern vermochte,
darf doch mit Genugtuung festgestellt werden,
dass die englische Kundschaft die Stadt Luzern
und den Vierwaldstättersee immer noch mit
Vorliebe zum Reiseziel erwählt.

Frankreich scheint für Luzern und das
ganze zentralschweizerische Verkehrsgebiet ein
erstklassiges Kundenland zu werden. In ,der
diesjährigen Frequenztabelle steht Frankreich an
dritter Stelle mit 14 523 Gästen, gegenüber
11 712 im Jahre 1932. Aus diesem Resultat
ergibt sich die Notwendigkeit, die Propaganda
in Frankreich zu verstärken und in Zukunft ein
ganz besonderes Augenmerk auf die französische
Kundschaft zu richten. Die Schweiz, die —
nebenbei gesagt — in der französischen Handelsbilanz

eine prominente Rolle spielt, scheint als
Reiseland in Frankreich erneut Anklang zu
finden, besonders in Automobilistenkreisen.

Belgien hat ein ganz ansehnliches
Gästekontingent geliefert. Es ist dies in Anbetracht
der schwachen belgischen Valuta doppelt
erfreulich. Allerdings kann die diesjährigeFrequenz-
ziffer kaum massgebend für die Zukunft sein,
da das Anschwellen des belgischen Reisebesuches
durch den Pilgerverkehr Belgien—Rom über
Luzern verursacht .wurde. Trotzdem wird es
möglich sein, auch in Zukunft vermehrten Besuch
aus Belgien zu erhalten, da der Belgier bekanntlich

seit einigen Jahren wieder mit Vorliebe ins
Ausland reist. Die von den S. B. B. in Verbindung
mit den belgischen Staatsbahnen organisierten
Sonderzüge Belgien—Schweiz haben die Reiselust

der Belgier mächtig gesteigert. Die
regelmässige Durchführung dieser Sonderzüge wäre
im Interesse unseres Fremdenverkehrs sehr zu
begrüssen.

Holland lieferte uns trotz der wenig
günstigen Wirtschaftsverhältnisse (starkes Sinken
der Preise der landwirtschaftlichen Produkte,
Uberproduktion in den holländischen Kolonien,
Notlage der holländischen Schiffahrtsgesellschaften)

eine stattliche Besucherzahl; ein Beweis
mehr, dass auch in Holland durch eine kräftige
und zweckdienliche Propaganda noch viel erreicht
werden kann.

Deutschland hat nicht enttäuscht, obwohl
die Aussichten keineswegs rosig waren. Die
Zunahme von 1518 Gästen darf in Anbetracht
der Verhältnisse in Deutschland als ein besonderer

Erfolg verbucht werden. Grossen Anklang
haben die sogenannten „Pauschalarrangements
7 Tage Luzern und Vierwaldstättersee" gefunden,
die in ganz Deutschland durch die Reiseagenturen
verkauft wurden und den Reisenden eine
bequeme Kalkulation der Ferienausgaben
ermöglichten.

Der Mehrbesuch aus Ungarn, Spanien und
der Tschechoslowakei steht hauptsächlich in
Verbindung mit den Austausch-Sonderzügen,
die nach Luzern geführt wurden.

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass
die abgelaufene Fremdensaison nicht
enttäuscht hat. Sie hätte nach der Lage der
Dinge im Frühjahr einen weit ungünstigeren
Verlauf nehmen können. Wenn auch infolge der
bereits erwähnten allgemeinen Spartendenz der
Gäste und der eingeräumten Preisermässigungen
alle Wirtschaftszweige in Mitleidenschaft gezogen

wurden, die mit dem Reiseverkehr eng verbunden
sind (Hotellerie, Transportanstalten, Handel und
Gewerbe), darf das Gesamtresultat doch als
befriedigend bezeichnet werden.

Die nachfolgende Vergleichsstatistik
1932—1933 (1. April bis 31. Oktober) zeigt, aus
welchen Ländern die 125 882 Gäste Luzerns
gekommen und welche Herkunftsländer an der
Zunahme oder am Rückgang gegenüber dem
Vorjahr beteiligt sind:

Herkunftsland 1933 1932
Zu- oder

Abnahme
Schweiz 47 5ii 49 556 -2 045
Deutschland 19 876 18358 + 1 518
Grossbritannien 9 027 6 968 + 2 059
Amerika (U. S. A.) ro 240 18 209 -7 969
Frankreich 14 523 11 712 4-2 811
Holland 7 297 6 775 + 522
Belgien 6 968 3 655 + 3 319
Luxemburg 384 352 4- 32
Dänemark, Schweden,

Norw., Finnland,
Baltische Staaten 731 724 + 7

Italien 3 538 3 598 - 60
Österreich 1 393 1 617 — 224
Ungarn 482 249 + 233
Polen 116 141 - ' 25
Tschechoslowakei 569 410 + 159
Russland (Ukraine) 41 19 4- 22
Balkanstaaten 193 195 — 2
Spanien 542 253 + 289
Portugal 49 61 - 12
Mittelamerika 29 44 15
Südamerika 153 187 - 34
Canada 579 452 4- 127
Australien '. 364 207 + 157
Asien 731 619 + 112
Afrika 546 555 9

Total 125 882 124916 + 966

Frequenzzunahme 1933 966 Gäste.

Hotelbrand
In der Nacht vom 16./17. November ist das

Hotel Schimberg-Bad im Entlebuch bis auf die
Grundmauern niedergebrannt. Das Unternehmen
gehörte bis vor kurzer Zeit den Geschwistern
Enzmann, wurde aber unlängst, wie Luzerner
Blätter melden, um die Summe von 140,000
Franken an Frau Klara Meili in Luzern
weiterverkauft. Das Hotel wies in seinem dreistöckigen
Gebäude 30 Fremdenbetten auf. Es war seit
Mitte des Monats September geschlossen, doch
waren Vorarbeiten im Gange, um das
Unternehmen auf den Winterbetrieb einzurichten. Der
Brand brach um 8 Uhr abends aus und dauerte
die ganze Nacht. Der Sachschaden ist beträchtlich;

dagegen sind andere Opfer nicht zu
beklagen.

BERNDORF
Bestecke und Tafelgeräte

schwer versilbert
Berndorfer Krupp Metall-Werk A.-G., Luzern

tier Art, Schuhcreme „Idea/",
Bodenwichse. Bodenöl, Stahlspäne,

Essig-Essenz 80%, etc. liefert

in bester Qualität billigst
G. H. Fischer,

Schweizer Zündholz- und Fett-
waren-Fzbrik Fehraltorf (Zeh.)
Oegr. 1860. Go'd. Medaille Zürich
1894. — Verlangen Sie Preisliste

und Prospekte.

KMe*t
Trustfrei ^

Schiess & Co., Basel

Sie lernen eine

in 30 Wochen durch briefL
Fernunterricht oder In 2
Monaten hier in Baden.
Sprach- in 3, H&ndels-
dlpfozn In 6 Monaten.
Garantie, Ref. Sprachschule

Tarn6, Baden 130.

# Gratis i|i
und diskret versenden wir
unsere Prospekte über
hygienische und sanitäre
Artikel. — Gef. 30 Rp. für
Versandspesen beifügen.
Casa Dara, 430Rive, Genf

Korke
Gebr. SdiliiUer, Näfels

OOII 6d)U)ier nod)
nie fo billig tote jefjt!

Wir haben mit grossen Neu-Eingängen
unser Lager bereichert.

Die Preise sind erstaunlich nieder, die
Auswahl selten schön und reichhaltig!

Als

einzige Firma der Schweiz
mit eigener, ständiger
Organisation in P e r s i e n
geniessen wir den Vorzug sehr
günstigen Einkaufs.

Darum kaufen Sie so billig
im T e p p i c h Ii a u s

ftujfer&C?
St. Gallen und Zürich

II lül
intelligent et actif et djspo-
sant de 15 ä 20 000 frs., il
serait fait une proposition
interessante, concernant l'a-
chat d'un hötol. Trös belle
affaire ä enlever. S'adresser

ä Publicitas Bulle sous P 3470 B.

Chef

de cuisine
Mitte der 30er Jahre, erste Kraft,
mit besten Referenz, u. Empfehl.,

sucht Winter-
engagement.
Offerten unter Chiffre R.N. 2551
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Französisch geläufig garantiert.
Über 1000 Personen unterrichtet.

Alle Stufen.

ZENTRALSCHULE A.-G.
GENF 68, PLACE CORNAVIN i
Ich komme
überall hin, um Abschlüsse,
Nachtragungen, Neueinrichtungen,

Inventuren zu
besorgen u. Bücher zu ordnen

Emma Eberhard

Bahnpostfach 100, Zürich
Telephon Kloten 937.207
Revisionen - Expertisen

Bürgermeister!!
Spezialität seit 1815

Ersfld. fanzpaar
mit Referenzen erster und internationaler
Häuser, englische, deutsch1», französische, und
holländische Sprachkenntnisse.

sucht
Engagement für Wintersaison

(evtl. auch monatl.). Gefl. Angebote an Aenne
und Fred Diselhorst z. Zt. Palace Hotel und
Curhaus Davos.

Studenten der englischen Sprache
sind gebeten vorzumerken

TheThomas Sdiooloi English
435/7 Oxford Street, London W i. Bestes System,
Bescheidene Preise. Verlangen Sie Prospekt.

Ulehrstelle
offen, für tüchtigen,
intelligenten Jüngling
von 17 Jahren. Etwas französisch erwünscht.
Klinik La Colline, s. Territct.

Danseur
entralncur cherche engagement dans hötel ou
dancing pour la saison d,hi vor; fait aussl
exhibitions de danses modernes avec danseusc.
Faire offres sous chiffre A.T. 2014 ä la
Revue suissc des Hotels ä Bäle 2.

Fremden-Pension
gut eingerichtet, in erstklassiger Geschäftslage

der Südschweiz, mit* grossem Kundenkreis

ist nur krankeitshalber

sofort abzugeben.
Uebernuhme des Mobillars Bedingung. Ernste
Offerten erbeten unter Chiffre P. F. 2010 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.
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Tüchtiger und solider

In Pension von 30 Betten im Engadln. Offorten mit. Photo,
Zeugnissen und Lolmansprüchen unter Chiffre C. X. 2593
an die Schweizer Hotel-Revue, Base! 2.

GESUCHT zum sof. od. bald. Eintritt in sanatorium-
artiges, kl. Kurhaus mit Restaurutionsbetrieb, sparsame,

selbständige Höfel« ii. Btesfau-
Bewerberin muss schonr«Ill9l»KOMVllV mit eh'ktr. Herd gcarb.

haben, Jahresstelle. Off. mit Lohnansprüchen unter An-
gabe des früh. Elntrittsterrnin, Alter u. Konfession, sowie
Zeugnisabschriften mit Bild sind zu richten unter Chiffre
B. L. 2598 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Erstkl. Sporthotel auf der Rigi (160 Betten)
sucht für Wintersaison erfahrenen

Direktor
Ohne allerbeste Referenzen aus gleicher
Tätigkeit Anmeldung zwecklos.
Nur handgeschriebene Offerten mit Bild an
Bahnpostfach 50, Zürich.

Junger, tüchtiger

auch Posaunist (Ordonanz-
tromp.), wünscht sioh einem
Orchester oder Ländlerkapelle

auf Jie Wintersaison
anzusohliessen. Suchender
war längere Zeit Mitglied
einer Appenz. Ländlerkapelle.

Offerten an E. Tobler,
Trompeter, Salmsach

(Romanshorn).

Englisch-, französisoh-
und deutschsprechende

lodrier
aus bester Familie (soeben von
England zurück) suoht wiederum

Service in ConflseriE-
Tßa-floom trieb, bevorzugt
Wintcrsportplatz, Saison- oder
Jaliresstelle. Zeugnisse zu Diensten.

Eintritt nach Wunsch. Off.
zu richten unter Chiffre O. S.
2(505 an die Hotel-Revue, Basel 2.

2
dMfr- - - -

macht den Tee, so
wie er ihn gerne
haben will!

Unsere

Spezial-Tee-
Aufguss-
Beutei!

machen tadellosen,
hygienisch einwandfreien

Eindruck.

Machen Sic den
Versuch, Ihr Service
wird bestimmt mehr
gelobt.

VerlangcnSic
unsere Musterdosen
ä 100 Poitlonen
zu Fr. 0.—. Wir
führen Glas- und
Krugportionen!



Wichtige Fahrplanneuerung
im Verkehr Zürich-Berlin

In Ergänzung unserer Mitteilungen über die
Ergebnisse der „Europäischen Fahrplan-Konferenz"

vom Monat Oktober in Bukarest sei noch
nachgetragen, dass an dieser Konferenz die
Herstellung einer nachtfahrtlosen Tagesverbindung

Zürich-Berlin via Schaffhausen-
Stuttgart-Nürnberg beschlossen wurde. Die
Abfahrt dieses Morgenschnellzuges ab Zürich ist
von 7.40 auf 7.09 Uhr vorgeschoben worden,
selbstverständlich unter Wahrung aller
Anschlüsse, und die Ankunft in Stuttgart erfolgt
schon um 11.23 statt erst nach 12.30 Uhr.
Damit wird der Anschluss an den Schnellzug 45
nach Prag erreicht, der seinerseits in Nürnberg
denjenigen an den Fernschnellzug München-
Berlin erreicht, so dass man Berlin schon um
20.30 Uhr erreicht. Wir haben also eine
nachtfahrtlose Tagesverbindung Zürich-Schaffhausen-
Berlin und nebenbei auch noch eine solche
Zürich-Schaffhausen-Prag. Dasselbe gilt in der
Gegenrichtung, wo der Fernschnellzug FD 80
Berlin-München in Nürnberg an den Schnellzug
46 Prag-Stuttgart-Paris anschliesst, dessen
Anschluss wiederum in Stuttgart durch den um mehr
als eine Stunde spätergelegten Abendschnellzug
170 nach Schaffhausen-Zürich, an neu 23.24 Uhr
abgenommen wird.

Schweizer Mustermesse
7. bis 17. April 1934

(Mitget.)
Es ist immer wieder wichtig, Zweck und

Charakter der Schweizer Mustermesse in
Erinnerung zu rufen. — Die Schweizer Mustermesse
ist eine offiziell anerkannte wirtschaftliche
Institution, die auf gemeinnütziger Grundlage der
Förderung von Gewerbe, Industrie und Handel
dient. Die Messen werden veranstaltet von der
„Genossenschaft Schweizer Mustermesse", der
kantonale Regierungen, wirtschaftliche Vereinigungen,

Banken, Industrielle, Gewerbetreibende
und Private angehören. Die Eidgenossenschaft
und der Kanton Basel-Stadt unterstützen das
Unternehmen mit jährlichen Subventionen.

Für die Beteiligung an der Messe kommen vor
allem Fabrikanten und Handwerker mit ihren
selbst erstellten Erzeugnissen in Betracht.
Ausserdem werden unter gewissen Bedingungen
auch Grossisten, Vertreter und Agenten zur Messe
zugelassen. Ausschliessliche Detailgeschäfte
haben als Aussteller keinen Zutritt. Es wird strenge
darauf geachtet, dass nur Schweizer Waren
ausgestellt werden und nur Bestellungen auf
Schweizer Waren entgegengenommen werden.
Zu diesem Zwecke bestehen besondere
Kontrollkommissionen, die mit der Messedirektion
zusammenarbeiten

Die gleichartigen Warengattungen werden in
übersichtlicher Weise in Gruppen vereinigt.
Für die Messe 1934 sind folgende Gruppen
vorgesehen: 1. Chemie und Pharmazie; 2.
Hausbedarfsartikel; 3. Wohnungseinrichtungen; 4.
Musikinstrumente; 5. Sportartikel und
Spielwaren; 6. Kunstgewerbe, Keramik; 7. Uhren,
Bijouterie und Silberwaren; 8. Büro-, Geschäftsund

Ladeneinrichtungen; 9. Papier und
Papierfabrikate, Lehrmittel; 10. Werbung, Graphik,
Verlagswesen; 11. Textilwaren, Bekleidung und
Ausstattung; 12. Schuhe und Lederwaren; 13.
Technische Bedarfsartikel; 14. Erfindungen und
Patente; 15. Feinmechanik, Instrumente und
Apparate; 16. Elektrizitätsindustrie; 17.
Gasapparate, Heizung, sanitäre Anlagen; 18.
Maschinen und Werkzeuge; 19. Transportmittel;
20. Urprodukte und Baumaterialien; 21.
Diverses.

Als besondere Fachmessen werden im Rahmen
der Schweizer Mustermesse 1934 veranstaltet
die Uhrenmesse, die Baumesse, die Möbelmesse,
die Bürobedarfsmesse. Ferner wird die Messe
auch wieder eine besondere Gruppe „Werbung
für den Fremdenverkehr" aufweisen. Die
Mustermesse gelangt in der Zeit vom 7. bis
17. April 1934 zur Abhaltung.

Aus der „Union Helvetia"
Über die Nöte des Bedienungspersonals

bringt die „U.H." in ihrer Nummer vom 10.
November längere Ausführungen, die zweifellos in
Prinzipalkreisen allgemeine Beachtung finden

würden, wenn sie nicht gleichzeitig mit
unberechtigten Anklagen an die Adresse der
Arbeitgeber gespickt wären. Wir verkennen die
gewiss schwierige Lage des Hotelpersonals durchaus

nicht, fragen uns aber, ob es wirklich im
Interesse der Angestelltenschaft liegen kann, die
Prinzipalität für eine Sachlage und für Dinge
verantwortlich zu machen, die als Folgeerscheinungen

der Wirtschaftskrise anzusprechen sind
und keineswegs der Arbeitgeberschaft zur Last
gelegt werden können, welche unter den
Rückwirkungen des Niederbruches im Reiseverkehr
materiell und beruflich noch mehr leidet und
ungleich schwerere Sorgen und Lasten zu tragen
hat.

Wenn die „U.H." z. B. in ihrer Schilderung
der Nöte des Bedienungspersonals schreibt, die
„weitverbreitete Unordnung in der Verwaltung
und Verteilung des Trinkgeldes, der Versuch,
das Bedienungsgeld auch noch zur Handelsware
mit den Gästen zu machen", vermehre „das
Gefühl der Unsicherheit und der Unzufriedenheit",

so muss diese Art der Darstellung in ihrer
Verallgemeinerung von Einzelfällen als falsch
und tendenziös zurückgewiesen werden. Zweifellos

kommen bei den Hunderten und Tausenden
von Hotelbetrieben unseres Landes vereinzelt
solche Verstösse gegen die Trinkgeldordnung vor,
denen das Zentralbureau S.H.V. bei Vorbringung
entsprechender Klagen nachzugehen bereit ist.
Ihre Zahl ist aber gering und berechtigt nicht zu
Übertreibungen und Verallgemeinerungen, wie
sie sich das Personalorgan leistet. — Und wenn
die „U.H." im gleichen Zusammenhang an
„gerecht denkende und loyal fühlende Arbeitgeber"
die Bitte richtet, sich als Berufsmann wie als
Mensch des „jungen, verzweifelnden
Nachwuchses" anzunehmen, so drängt sich
unwillkürlich das Gefühl auf, diesem Nachwuchs könnte
durch Anbahnung loyaler Verhandlungen zweifellos

besser gedient werden, als durch fortgesetzte
Angriffe und moralische Herabwürdigungen der
Prinzipalität.

Seit nachgerade langer Zeit sind wir in der
„U.H." selten mehr einem Hinweis oder einem
Wort begegnet, aus dem man das Bestreben
hätte äbleiten können, der heutigen bitterbösen
Lage der Arbeitgeberschaft in der Hotellerie
auch nur das geringste Verständnis entgegenzubringen.

Da darf man sich denn nicht wundern,
wenn zufolge dieser Einstellung und Haltung
manche Gelegenheit verpasst wurde, die zur
Klärung und Besserung der Situation auch des
Personals wertvolle Anhaltspunkte hätte bieten
können. Diese Tatsache lässt sich, mit
haltlosen Verdächtigungen und Anrempelungen nicht'
aus der Welt schaffen!

Linksorientierung.
Die gleiche Nummer der „Union Helvetia"

bringt ferner eine Meldung über die bereits auch
in unserem Blatte (Nr. 43/1933) erwähnten
Bestrebungen der Gastgewerbeangestellten Italiens
betr. Ersetzung der Trinkgeldablösung durch
die Fixbelöhnung sowie betr. Arbeitszeitverkürzung.

Das Luzerner Personalorgan knüpft
daran die Frage, ob diese Bestrebungen von der
„Hotel-Revue" ebenfalls als Linksorientierung
angesehen werden — eine wirklich überflüssige

Frage, da in der Redaktion „U. H." unsere
Einstellung zu den Bestrebungen auf Einführung

der Fixbelöhnung seit langem bekannt ist.
Diese Bestrebungen beschlagen übrigens ein
wirtschaftliches Problem und haben mit
„Linksorientierung" wenig zu tun. .,9

75 Jahre. Wie uns mitgeteilt wird, konnte
Herr G. Wehrle, Inhaber der Pension Wehrle
in Basel, am 22. November seinen 75. Geburtstag

feiern. Wir entbieten Herrn Wehrle aus
diesem Anlass unsere herzlichen Glückwünsche!

Kleine Chronik

St. Moritz. Wie uns mitgeteilt wird,
übernimmt Herr Walter Brändlin, Direktor des
Palace' Hotel & Bellevue in Thun, für die
kommende Wintersaison die Direktion des Waldhaus

St. Moritz. Wir wünschen allerbesten
Erfolg!

Saison-Eröffnungen

Davos-PIatz: Eisbahn Davos, 16. November.

Bahnen
Winterverkehr und Fahrpreise der Wengern¬

alp- und Jungfraubahn.
Der kommende Winter bringt dem Jungfraugebiet

die Vervollkommnung einer restlos im
Dienste der Skifahrer stehenden Transport-
Organisatiop. Als wichtigste Neuerung ist die
Öffnung des obersten Teilstückes der Linie
Grindelwald-Scheidegg der Wengernalpbahn für
den Winterverkehr zu melden, nachdem es im
Laufe dieses Herbstes durch Verbauungen vor
Schneerutschgefahr gesichert worden ist.
Dadurch ist es möglich geworden, dass die Wengernalpbahn

auch im Winter sowohl von
Lauterbrunnen-Wengen wie von Grindelwald her bis
zur Kulmstation Scheidegg (2064) m verkehren
kann. •— Die Jungfraubahn fährt während der
Wintersaison fahrplanmässig bis zum Jungfraujoch

(3457 m). Äusserst billige Taxen, die 30%
bis 50% gegenüber den normalen Fahrpreisen
ermässigt sind, erleichtern die ständige
Benützung des Bahnnetzes. Sowohl die Wengernalpbahn

und die Jungfraubahn haben wie die
meisten Transportanstalten der Schweiz
erstmals ermässigte Wintersonntagsbillette eingeführt.

Auf der Wengernalpbahn ist das einfache
Billet zur Hin- und Rückfahrt gültig
(Ermässigung 30%), auf der Jungfräubahn gelten
halbe normale Retourbillette auf allen Strecken
(Ermässigung 50%).

Propaganda
Illustrierter Abreisskalender „Schweiz"

1934. herausgegeben von der Schweizerischen
Verkehrszentrale Zürich und Lausanne. — Diese
ausgezeichnete Werbepublikation bedeutet für
das Ausland eine Art Prämie, welche durch die
Vertret'er der Verkehrszentrale, die Schweizerischen

Gesandtschaften und Konsulate und die
Agenturen der S. B. B. an Reiseagenturen,
Clubs und Persönlichkeiten verteilt wird, die
dem schweizerischen Reiseverkehr Interesse
entgegenbringen; sie ist mit deutschem, französischem,

englischem und italienischem Text
erschienen. In der Schweiz wird dieser Kalender
unter dem Titel „Heimat" („Ma Patrie") im
Buchhandel verkauft, und von unsern Landsleuten

in der Fremde in Hunderten und Tausenden

von Exemplaren erworben. Es braucht
wohl kaum darauf hingewiesen zu werden, dass
dieses schön illustrierte Propagandamittel im
Ausland nachhaltig für die Schweiz werben und
das ganze Jahr hindurch die Erinnerung an
reizvolle Schweizerlandschaften, Städte und Sitten
wach halten wird.

Fremdenfrequenz
Basel. Im Monat Oktober hatten die Basler

Hotels 14,966 Gäste zu verzeichnen, was gegenüber
dem gleichen Monat des Vorjahres eine

Frequenzzunahme von 2700 Personen darstellt.
Die Gesamtzahl der Übernachtungen stieg auf
24,117 (22,227) und die mittlere Besetzungsziffer
belief sich auf 42,3% gegen 38,9% im Oktober"
1932. Die Frequenzzunahme ist vor allem auf
den stärkern Besuch aus der Schweiz
(Reisewoche) und aus Deutschland zurückzuführen,
welche Länder mit je 800 Personen mehr
vertreten waren als im Oktober 1932.

Bern. Laut Mitteilung des städt. Statistischen

Amtes stiegen im Monat Oktober in Bern
14,832 (Oktober 1932: 13,672) Gäste ab, eine
Zahl, wie sie in diesem Monat seit dem Jahre
1927 (Einführung der stadtbernischen Fremdenstatistik)

nie erreicht wurde. Die Zahl der
Übernachtungen belief sich auf 31,339 (1932: 28,831).
Wie im September die „Listra", so hat im
Oktober die Reise wo che eine deutliche
Belebung des Reisebesuches bewirkt. Unter den
Gästen entfallen 3579 (3524) auf das Ausland und
11,253 (10,148) auf die Schweiz. Die
durchschnittliche Bettenbesetzung belief sich auf
46.9% gegenüber 43,3% im Oktober 1932.

Zürich. Laut Mitteilung des Stat. Bureaus
sind im Monat Oktober in den Hotels der Stadt
Zürich 28,315 Gäste abgestiegen, d. s. 1200
Personen mehr als im Oktober 1932. Die Zahl der
Übernachtungen belief sich auf 77,600 gegen
74,600 vor Jahresfrist, die durchschnittliche
Bettenbesetzung auf 57,0 gegen 55,7 Prozent. —
Der Verkehr aus der Schweiz hat gegenüber
dem Vorjahr mit 16,260 (16,930) Gästen ein
wenig nachgelassen, während der Besuch aus
Deutschland mit 6680 (5150) Personen
erfreulicherweise zunahm.

Steuerbelastung durch die eidg.
Krisensteuer. — In der soeben erschienenen Novembernummer

der Zeitschrift „Die Schweizerische
Aktiengesellschaft" (Verlag: Polygraphischer Verlag
A.G. Zürich) veröffentlicht Dr. C. Higy,
Abteilungschef der eidg. Steuerverwaitung, eine
Abhandlung über die Belastung der Aktiengesellschaften

durch die eidg. Krisenabgabe. Er rechnet

darin für einzelne Gesellschaften das von
ihnen zu zahlende Steuerbetreffnis aus und
vergleicht in Zahlen die neue Abgabe mit der
eidg. Kriegssteuer. Dass die neue Krisensteuer
erträglich sein dürfte, zeigt folgendes Beispiel:
Eine Aktiengesellschaft, die ein Kapital von
Fr. 100.000.— und einen Gewinn von Fr. 4500.—
hat, entrichtet für eine zweijährige Periode
Fr. 180.— als Ertragssteuer und Fr. 100.— als

Kapitalsteuer. Die Krisensteuer wird von 1934
an in zweijährigen Perioden während vier Jahren
bezogen.

Zur gefl. Notiznahme. Die zweite
Fortsetzung des Artikels „Lage der Hotellerie" muss
zufolge Platzmangel auf die nächste Nummer
zurückgelegt werden.

| Geschäftliche Mitteilungen I
g Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion g

„Hafer schafft Blut und Kraft!"
Kranke, Bleichsüchtige und Blutarme

werden rasch gesund und kräftig, wenn sie ihre
Ernährung zweckmässig gestalten, das heisst alle
Reiz- und Genussmittel meiden und sich nur
an blutbildende Nahrungsmittel halten. Als
natürliche Kraftnahrung von erstaunlicher
Wirkung haben sich von jeher KNORR-Hafer-
flocken erwiesen, deren hoher Gehalt an blut-
und knochenbildenden Nährstoffen Ärzten und
Laien genügsam bekannt ist. Seit Jahrzehnten
werden in den Werken der KNORR
Nährmittel A.-G. in Thayngen (Kanton Schaffhausen)
auserlesene, beste Hafersorten in geradezu idealer
Weise nach wissenschaftlichen Grundsätzen zum
Genüsse vorbereitet. Bei der sorgfältigsten
Reinigung und Enthülsung bleiben dem
Haferkorne alle wertvollen Bestandteile erhalten.
Die dauernd überwachte, mustergültige
Fabrikation sorgt für ein schönes, von Spelzen reines
Produkt, das in hygienisch einwandfreier Art, im
durchsichtigen Cellophane-Beutel a y2 Kilo
verpackt, zum Verkaufe gelangt. Man verlange
deshalb ausdrücklich die spelzenfreien KNORR-
Haferflocken: Leicht quellend, milchig-süss, mit
nur 3 Minuten Kochzeit.

Redaktion — Redaction

Dr. Max Riesen
A. Matti Ch. Magne

CHAMPAGNE

STRUB

Zürich 6, den 20. November 1933.
Hotzestrassc 37

In tiefstem Schmerze machen wir Ihnen die
Mitteilung, duss es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, unsere innigstgelicbtc, trcubesorgle
Gattin, Tochter, Schwester, Schwiegertochter,
Schwägerin und Tante

Paula Ulli-Friedmann
heute Abend nach langem Krankenlager im
blühendsten Alter von 35 Jahren von ihrem
schweren, mit grosser Geduld ertragenen Leiden
zu erlösen.

Wir empfehlen die Hebe Heimgegangene
einem treuen Andenken und bitten um stille
Teilnahme.

In tiefer Trauer die Ulnterlassenen.

Galtet Edwin Ulli-Friedmann, Hotel
Margna, St. Moritz
Eltern t Albert und Herminc Friedmann-
Schmidinger
Bruder t Albert und Lisel Friedmann-
Deissenberger und Kinder
Schwiegermutter i Rosette Ulli, Huttwil
Familie Ernst Ulli-Mathys, Huttwil
Familie Hans SchUrcb, Huttwil
Familie Robert Ulli, Bern

Die stille Beerdigung findet Donnerstag, den
23. November nachmittags Uhr Friedhof

Nordheini statt.

*35%
«•"S0L1Ü zu beziehen

beim fllleinfabrikanten +
Patentinhaber

CLARASTR. 47
BASEL

Verlangen Sie hierüber meinen Gratisprospekt nebst
Preisofferte. Dieses Liegemöbel: 1 Griff — 2 Betten

ist mehrmals patentiert.

Wir suohen für unseron tüchtigen

Küchenchef
filr die Mount« Dezember/Februar
eine Stelle als Chef, Kooh oder
P&tissier.
Park Hotel Suisse, Magadino,

Junger, tüchtiger

Konditor
sucht Stelle eventl. auch zur Hilfe
In der Küche neben Chef. Deutsch
und französisch sprechend. Offerten

unter Chiffre 0. F. 4920 L an
Orell Füssli-Annoncen, Lausanne.

desinfizieren und
vertilgen

alles/ überall/ jederzeit

DES1NFECTA A-G
Zürich, Löwcnslraße 22

Telephon 32.33o

Gesucht
in mittelgrosses Hotel in St.
Moritzdorf für kommende
Wintersaison ein flinkes,
sprachcnkundiges

das in allen Bureauarbeiten
versiert ist. Offerten mit
Photo, Referenzen oder
Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen

au Postfach No.
15022* St. Moritz-Dorf.

Interessierter

Hoteldirektor(in)
gesucht für kl. Sommer- und
Hcrbstsalsonhotcl am Genfersee.
Nötige Einlage 8 bis 10 000 frs.
gegen gute Hypothekarsichorheit
und Zins. Gewinnanteil. Nur
Sommer-Engagement. Gefl.
Offerten unt. Chlff. N. L.2596 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

PATINAGE
Hötel des Präalpes Vaudoises ' cherohe pour
l'hiver

glacier pour pafinage
Offres sous chiffro R. E. 2019 ä la Revue
Suisse des Hötels, t\ lläle 2

Sekref&rin-Kassfcrin
SiiMze des Prinzipals

gesetzten Alters (Deutsch, Franz., Englisch)
in allen Fächern eines Hotelbetriebe» verliert,

sucht passenden Wirkungskreis
in Rufes Haus. Ciofl. Offort. mit. Cliiff. lt. 2,
2012 an die Schweizer llotcl-Revuo, Basel 2.

verwenden sie

unbenüizte räume

gewinnbringend

durch einrichten

einer modernen

BAR
wir sind Spezialisten

seit 18631

ed. imber kühlschrankfabrik Zürich]
HIHI

Junge, nette Tochter mit
Handelsschuld! plom, deutsch,
franz. und genügend engl,
sprechend, sucht Stelle als

Sehrefärin-
Volonfärin

Offerten an Edith Schlacfli,
Kirehstrasse, Grenchen, lvt. Soi.

Volontär
Junger Mann, 24j., gut
präsentierend, kaufmännisch

gebildet, deutsch,

franz., ital., engl,
sprechend, sucht für 2 Monate
Beschäftigung in Hotel.
Offerten unter Chiffre
Y 18735 G an Publicity
St. Gallen.

Erstklassige Tanz- und Konzert-KAPELLE

The Quicker*
durch Kontraktverlegung für die diesjährige Wintersaison
noch frei. Stanmibesotzung 0 Maim mit Attraktiousnum-
liier: Exccntrietänzer Bobby Hirlart, Weltmeister im
Grotesktanz. Bürge für durchschlagenden Erfolg in jeder
Beziehung. Absehluss bis zu 10 Mann auf Wunsch. Elb
Offerte erbeten an KapMlm.dster Bill Mantovani, z. Zt.:
Casino Montbenon. Lausanne. Perm. Adresse: Zürich 0,

Hofwiesenstjrisso 77. 4 Schweizer, 2 Ausländer.
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Medailles de merite
pour les employes d'hotel

Les membres de la Societe sont pries
de nous transmettre pour le io decembre
au plus tard les commandes dont ils desirent
l'execution pour Noel ou la fin de l'annee.

Bureau central de la S. S. H.

Nouvelles de la Societe

Exfraif du procto-verbal
des dtiiltöralloiis du

Comitö central dc la s. S. H.
les 14 el 15 novembre 1933
an Bureau central a Bile

Tous les membres du Comite sont presents.
Dans son allocution d'ouverlure, M. le President

central Dr H. Seiler rappelle la memoire
de M. Fritz Eggimann, directeur de l'Hötel
Bellevue-Palace ä Berne, decöde depuis la der-
niere röunion du Comitö; il rend un hommage
chaleureux ä ses remarquables qualites et aux
multiples services qu'il a rendus k la Societe
des höteliers de Berne et ä l'hötellerie suisse en
göneral. L'assemblee se löve pour honorer le
souvenir du döfunt.

Deliberations
Seance du 14 novembre ä 20 heures

1. Procös-verbal. — Les proces-verbaux des
reunions du Comite central et de la Conference
des presidents de sections, qui ont eu lieu ä
Berne du 4 au 6 septembre, sont approuves avec
deux adjonctions.

2. Communications de la Prösidence. —
M. le President central donne connaissance d'une
lettre de la Direction generale des C.F. F. annon-
?ant qu'en exöcution d'une clause du contrat de
la S.S.H. avec l'Office suisse du tourisme un
troisieme, siege a ete accorde ä la Societe suisse
des hoteliers dans la Commission consultative du
Service de publicity des Chemins de fer federaux.
M. le President renseigne ensuite sur l'attitude
adoptöe par le vorort de l'Union suisse du
commerce et de l'industrie en ce qui concerne le
nouvel article öconomique de la constitution föderale.

On constate que l'Union pröcitöe ne consent

que sous certaines reserves ä conferer
diverses competences aux associations profes-
sionnelles.

3. Execution des decisions de la
Conference des presidents.

a) Petitions au Departement jcdhal de justice
et police concernant faction de secotirs, la procedure

de sursis concordataire, la loi sur les
constructions hötelüres et le poslulat de M. le conseiller
national Dr Meuli. — M. le Directeur du Bureau
central communique que la Sociötö fiduciaire
Suisse pour l'hötellerie, donnant suite a une
decision de'la Conference des presidents, a adressö
le 9 septembre au Departement susdit une
petition demandant l'extension du sursis prevu
pour le remboursement des cröances en capitaux
aux cröances en impöts des cantons et des
communes, l'etablissement de garanties pour les
pröts de la Fiduciaire et l'abrogation du delai
expirant le 31 octobre 1933 pour l'inscription
dans la PAHO. La S.S.H. a appuyö cette
petition et a demande de son cötö des dispositions
mgales speciales pour la protection des locataires
d'hötels et pour la repression des abus pro-
venant de la location aux touristes de chambres
privöes et de la construction d'hötels d'apparte-
ments. Cette derniöre requete pourrait etre prise
cn consideration par une interpretation appro-
Priöe de la loi sur les constructions höteliöres.
M. le conseiller national Dr Meuli, president du
groupe parlementaire du tourisme, du trafic et
de l'hötellerie, a prösentö un postulat pour
aPpuyer la demarche de la Fiduciaire höteliere.
On peut compter que les questions ainsi sou-
levöes seront traitöes au cours de la session de
decembre de l'Assembiee föderale. Le Comitö
prend note sans discussion de ces communications.

b) Petition au Departement federal des finances.
Lors d'une audience accordöe ä une delegation

de la S.S.H., le Chef du Departement des finances
avait exprimö le dösir de voir formuler par öcrit
•es requetes de notre Sociötö. C'est ce qui a ötö
fait dans une petition en date du 18 octobre.
Aprös un exposö des conditions actuelles de l'en-
dettement de l'hötellerie en capitaux et en
jntörets en retard, la petition faisait ressortir
'urgente nöcessitö d'une reorganisation et d'une
reduction des taux d'intörets exigös par les
nanques et d'autres cröanciers hvpothöcaires,

afin de tenir öquitablement compte de la situation
critique de l'industrie höteliöre. Le Departement
des finances a promis d'examiner nos postulats.

c) Petition aux C.F.F. et re'ponse de la Direction

generale. — I.e Comitö prend connaissance
avec satisfaction de la döcision des entreprises
suisses de transport relative ä la reduction des
tarifs en faveur des voyageurs venant de l'ötran-
ger pendant la prochaine saison d'hiver et ä
l'introduction de billets de fin de semaine ä prix
tres röduit. Cette derniere mesure doit ren-
seigner les C.F.F. sur l'influence que la reduction

des tarifs exerce sur le trafic. Les mesures
prises laissent espörer de favorables rösultats
pour la saison d'hiver. Ainsi les requetes de la
S.S.H. ont ötö prises en consideration pour une
bonne partie. Mais une solution definitive du
probleme de l'abaissement des tarifs ferroviaires
ne pourra pas etre trouvöe avant l'assainissement
financier des C.F.F.

d) Taxes de telephone. — La Direction ren-
seigne sur les demarches faites aupres de l'Ad-
ministration des telephones et sur l'ötat actuel
des pourparlers. Le Comitö döcide d'envoyer
une dölögation conförer avec la Direction gönörale
des postes et tölögraphes pour öclaircir l'ensemble
des questions en suspens. Cette delegation est
formöe de MM. Boss et Haecky et de M. le
Directeur Dr Riesen.

e) Petition concernant la duree du travail des
chauffeurs d'hötels. — Une petition au Departement

competent demandait de ne pas faire
rentrer dans le champ d'application de la loi
sur la duröe du travail des chauffeurs d'auto-
mobiles les chauffeurs et les conducteurs des
omnibus d'hötels. Des pourparlers verbaux ont
eu lieu en outre k ce sujet avec 1'Association des
propriötaires de camions automobiles et avec le
Departement föderal. •— Aprfes discussion, le
reprösentant de la S.S.H. ä la commission d'ex-
perts constituöe par le Conseil föderal, M. Haecky,
regoit des instructions appropriöes en vue de la
prochaine session de la commission.

4. Assurance pour la responsabilitö civile
des automobillstes ötrangers. — M. le Dr
Riesen expose l'ötat de la question et les rösultats

de la prise de contact ä ce sujet avec les
compagnies d'assurance. La discussion fait
ressortir les consöquences pröjudiciables qu'au-
rait pour le tourisme suisse la perception de
fortes primes d'assurance. Le Comitö döcide
d'engager des pourparlers avec la Föderation
suisse du tourisme, l'Automobile-club et le Groupe
parlementaire du tourisme, du trafic et de
l'hötellerie en vue d'une demarche commune
auprös du Departement competent et de la
communication des renseignements utiles aux
divers milieux intöressös.

5. Organisation d'une Annöe suisse du
tourisme en 1934. — Cette question donne lieu
ä une assez longue discussion, au cours de la-
quelle le Comitö s'occupe des projets et propositions

de MM. Wolf ä Weggis, Th. Imfeld a
Aarau et J. Hauser k Grindelwqld, ainsi que
de ^interpellation connue de M. Vallotton. II
est döcidö d'ötudier cette idöe en commun avec
la Föderation suisse du tourisme, l'Office suisse
du tourisme et les Chemins de fer födöraux. Ces
institutions seront invitöes ä dire, sur la base
des rösultats obtenus pendant la semaine suisse
de voyages, si et dans quel sens elles sont dis-
posöes ä appuyer le projet en question. Le
Comitö unanime est d'avis que les prestations
attendues des hotels dans les divers projets sont
tout ä fait trop fortes et que la situation critique
actuelle de l'hötellerie ne permet pas de
nouvelles concessions sur les prix. Par contre, les
hötels membres de la S.S.H. et les sociötös de
cures et de tourisme seront invitös par notre
Sociötö k appuyer le projet de toutes leurs forces,
soit par leur propagande, soit par l'organisation
de manifestations speciales. Les organisations
intöressöes seront priöes de faire connaitre leur
attitude le plus töt possible, afin que le pro-
blöme soit öclairci dans ses grandes lignes d'ici
ä la mi-döcembre.

6. Office suisse du tourisme.
a) Elections au comite et ä la commission de

gestion. — Le Comitö central entend un rapport
sur la situation en ce qui concerne ces elections.
Un certain nombre de cantons, de villes et
d'organisations de tourisme ont döcidö de verser ä
l'Office une cotisation, respectivement une
subvention de 10.000 francs, afin d'avoir droit ä
un siege au comitö de l'Association nationale
pour le döveloppement du tourisme. On constate
avec regret qu'en Suisse romande seul le canton
de Valid a döcide une subvention de ce montant
et qu'en consöquence cette rögion serait insuffi-
samment reprösentöe. La S.S.H. ayant droit ä
trois reprösentants, eile doit tenir compte de ce
fait. La Sociötö de tourisme de la Suisse centrale
ayant posö la candidature de M. O. Hauser, ä
Lucerne, M. Haecky retire sa candidature en
faveur de la Suisse romande, afin que Lucerne
n'ait pas deux reprösentants au comitö de'
l'O.S.T. Le comitö Central remercie M. Haecky
pour cette concession. Comme reprösentants de
la S.S.H. au comitö de l'Association nationale
pour le döveloppement du tourisme seront pre-
sentöes les candidatures de M. le Dr. Seiler,
Prösident central, de M. L. Meisser k Klosters
et de M. E. Hüni ä Geneve. Le Comitö central
prend acte en outre du fait que suivant un
accord avec l'Association nationale susdite, le
Directeur du Bureau central de la S.S.H., M. le
Dr Riesen, pourra prendre part aux söances du
comitö et de la commission de gestion avec voix
consultative. Enfin le Comitö central de la
S.S.H. charge sa dölögation a l'Association
nationale pour le döveloppement du tourisme de
demander, au cas oü l'on augmenterait le nombre
des membres du comitö de l'Office du tourisme,
une representation de l'hötellerie proportionnöe
ä l'importance de ses cotisations.

A 23 heures et demie, la suite ties
deliberations est ajournöe au lendemain.

Seance du 15 novembre ä 8 heures
6. Office suisse du tourisme (suite).
b) Programme d'activitö. — Apres avoir entendu

un rapport de la Direction sur une sörie de points
importante de ce programme, on döcide que
difförents voeux seront exprimös ä la nouvelle
direction de l'Office pour tenir compte de l'aug-
mentation considerable des prestations de l'hötellerie.

II s'agit notamment d'une collaboration
plus ötroite' entre la Sociötö suisse des höteliers
et l'Office suisse du tourisme, de la limitation
exclusive aux membres de la S.S.H. de la röclame
officielle faite par l'Office, de l'övitation de toute
nouvelle charge de propagande pour la S.S.H.
et ses membres, de renseignements et de conseils
gratuits sur les questions de propagande, etc.
Ces points seront exposös par öcrit aux membres
du Comitö central et ce dernier les examinera k
nouveau plus en detail dans sa prochaine röunion.

c) Encaissement des cotisations des hötels pour
la propagande. — Diverses propositions sont
faites au sujet des dates de perception de ces
cotisations par acomptes, ainsi qu'au sujet du
calcul du nombre des nuitöes, notamment en ce
qui concerne les enfants, les courriers, etc. Ces
propositions sont renvoyöes k la Direction pour
ötude et la döcision est ajournöe.

7. Röglementation'des prix. — Le Comitö
s'occupe tout d'abord du principe des sanctions
k appliquer k la suite de violations du reglement,
en vue de la sauvegarde du systöme des prix
minima et de leur contröle. La discussion fait
ressortir que le maintien de la röglementation des
prix est une nöcessitö öconomique absolue. Le
Comitö döcide d'employer tous les moyens ä sa
disposition, en recourant spöcialement a l'inter-
mödiaire des sections et de l'organe professionnel,
pour mieux öclairer les membres de la Sociötö sur
ce sujet de primordiale importance.

On examine ensuite diverses requetes de sociö-
taires, ainsi que des lettres de sections ou de
membres individuels Sur la fixation des prix.
Des propositions ont ötö formulöes entre autres
dans le sens d'une baisse des prix minima, du
raccourcissement du söjour donnant droit au
prix de pension, du maintien de la colonne des
prix de haute saison dans le Guide suisse des
hötels, au sujet du calcul des prix pour les parties,
etc. La discussion fait constater qu'il regne dans
les milieux de la Sociötö une inquiötante pro-
pension h s'öcarter des decisions de l'Assemblöe
des deiöguös et des prescriptions de la röglementation

des prix. Le Comitö döcide de lutter
contre ces tendances en exposant aux membres
de la S.S.H. l'importance vitale de la röglementation

des prix, dont döpend tout le rendement
öconomique et financier de l'industrie höteliöre.
La Commission de la röglementation des prix
est invitöe k veiller söverement sur l'observation
des dispositions du Röglement pour le contröle
des prix.

8. Prix des' « extras » dans les hötels. —
Des projets de «Directives pour les prix des
extras dans les hötels » donnent lieu ä d'assez
longues deliberations. On reconnait k l'una-
nimitö, en principe, la nöcessitö d'une moderation

des prix des extras et de leur adaptation
aux conditions actuelles. II s'agit notamment
des boissons de bar et du montant k ajouter
au prix d'achat des vins pour en determiner le
prix de vente. Ici la marge ne devrait pas dö-
passer le 100%. On aeeepte un projet qui prö-
voit la repartition des entreprises en hötels des
villes et hötels de montagne ou saisonniers, avec
des tarifs spöciaux dans ces deux categories
suivant le rang de l'ötablissement. Ce projet sera
soumis aux' membres de la S.S.H. pour la
prochaine saison d'hiver, avec la recommandation
d'en tenir compte dans la fixation des prix des
extras.

9. Prövisions et mesures pour la saison
d'hiver. — II n'est pas encore possible de prövoir
d'une maniöre un peu certaine ce que sera la
prochaine saison d'hiver. Les renseignements
parvenus ä la Direction du Bureau central sont tres
divergents. On peut placer quelque espoir dans
l'arrivöe de visiteurs anglais, frangais et beiges.
A propos des mesures k prendre pour rariimer
le trafic touristique hivernal, la Direction fait
allusion aux pourparlers actuels avec l'Allemagne,
k l'organisation de trains spöciaux de l'ötranger
en Suisse, k l'impression de papillons pour
renseigner le public intöressö sur les faveurs accordöes
par les entreprises suisses de transport, etc. Au
cours des deliberations, une proposition est
faite au sujet des mesures ä prendre pour com-
penser les fluctuations de cours de la livre sterling.

Cette idöe sera ötudiöe en contact avec la
Banque nationale.

10. Questions diverses de propagande.
a) Organisation d'un deuxiüme Congrits du

tourisme. — Le Comitö central estime que la
röunion d'un congrös de ce genre döjä dans un
avenir prochain n'est pas opportune et döcide
de röpondre nögativement ä une question y
relative de la Föderation suisse du tourisme.

b) Service de vacances et de voyages A Zurich. —
Apres avoir ötö renseignö sur le but et sur le
programme d'activitö de cette nouvelle institution,

le Comitö döcide, ötant donnö qu'il 'existe
un important projet de l'Office du tourisme
concernant des voyages de vacances groupös, de
röserver son attitude k l'ögard du service sus-
mentionnö.

c) Propagande 'par lettres. — La Direction
donne connaissance d'offres refues de l'ceuvre
s'occupant de donner du travail aux employös
de bureau en chömage (Schreibstuben). Certaines
objections sont formulöes, parce que ces lettres
adressöes k des inconnus sont souvent mal accueil-
lies et considöröes comme une indiscröte pression.
Cette affaire rentre du reste dans le champ
d'activitö de l'Office suisse du tourisme.

d) Proposition de «Pro Patria » A Thoune en
vue d'une nouvelle propagande touristique Combi

nfe avec la propagande des industries d'expor¬

tation. — Cette proposition sera ötudiöe et liquidöe
en collaboration avec l'Office du tourisme.

e) Proposition de M. Hausheer A Zurich
concernant la propagande en Orient. — Cette proposition

est aussi transmise pour ötude ä l'Office
suisse du tourisme.

f) Proposition de M. le Dr Huber ä Uster
concernant la propagande des hötels dans les

wagons de chemins de fer. — La realisation de
cette proposition comporte le danger d'un gas-
pillage du Guide suisse des hötels, ce qui em-
peche le Comitö de se rallier entierement au
projet.

g) Rapports avec les agences de voyages de la
Suisse. — M. Egli prösente un rapport sur
l'assemblöe de printemps de l'Union des bureaux
de voyages de la Suisse et notamment sur les
veeui exprimös par cette assemblöe k l'adresse
de l'hötellerie. Le Comitö döcide de poursuivre
les pourparlers avec l'organisation suisse des
agences de voyages en vue d'ötablir certaines
directives pour les rapports röciproques ultö-
rieurs.

Les deliberations sont ici suspendues ä

12 heures trois quarts.

Seance du 15 novembre
ä 14 heures et demie

10. Questions diverses de propagande
(suite).

h) Diffusion des prospectus d'hötels par la
Centrale des prospectus. —Un rapport est prösentö
sur la question et il se produit une longue discussion

sur des propositions nouvelles de la Centrale
des prospectus. Cette affaire rentränt dans le
champ d'activitö de l'Office suisse du tourisme,
le Comitö döcide de la traiter en collaboration
avec cet Office. En raison de l'augmentation des
prestations de l'hötellerie pour la propagande,
l'Office du tourisme doit aussi s'occuper dösormais
de la diffusion des prospectus. Au cours des
pourparlers ä ce sujet, on s'efforcera d'obtenir la
diffusion gratuite des prospectus, car on ne peut
plus imposer de ce fait des charges nouvelles
aux hötels, du moment qu'ä partir de l'annöe
prochaine ils verseront des cotisations speciales
de propagande en faveur de l'Office suisse du
tourisme.

j) Offres de la Ligue touristique beige. — Etant
donnös les frais considörables qui en rösulteraient,
ces offres sont considöröes comme irrationnelles
et le Comitö n'entre pas en matiere.

k) Requete de la S. A. pour le financement des
films, concernant la rieeption des acteurs de films
dans les hötels. — II n'est pas possible de prendre
cette requete en consideration dans la forme oil
eile a ötö prösentöe. Par contre, on communi-
quera k l'entreprise en question que la S. S. H.
est disposöe, lorsqu'il s'agira de films de propagande

ou de tourisme d'une röelle valeur, ä
partieiper öventuellement ä la couverture des
frais pour söjours dans les hötels. Ces cas seront
examinös en commun avec les milieux intöressös
des rögions touristiques en cause.

11. Initiative routiöre. — M. le Prösident
central expose l'ötat de la question. II annonce
la formation d'un comitö d'initiative dont il fait
partie comme reprösentant de l'hötellerie et
communique le texte döfinitif de la demande
d'initiative. Celle-ci röclame le prölevement de
10 Ii 12 millions sur le produit des droits de
douane frappant la benzine, afin de les consacrer
ä la röfection möthodique des routes alpestres et
des voies d'accös ä ces grandes arteres. L'ini-
tiative sera appuyöe par toutes les organisations
intöressöes au mouvement touristique. Les
feuilles de signatures seront prochainement expö-
diöes. L'orateur demande au Comitö d'approu-
ver ses propres dömarches dans cette affaire et
de soutenir önergiquement 1'initiative. Le Comitö
est unanimement d'accord.

12. Rapports avec l'Union Helvetia. Petition

concernant la legislation sur les arts et
metiers. — Les rapports avec l'U.H. deviennent
de plus en plus difficiles depuis quelques mois,
ä cause de l'attitude de la direction de cette
organisation vis-ä-vis de la S. S. H. et de l'hötellerie

en göneral. Ce thöme donne lieu ä une
longue discussion. Des directives sont donnöes
au Bureau central pour la döfense ultörieure
contre ces attaques inqualifiables et contre
l'excitation du personnel lors des conförences
de propagande dans les sections de l'Union
Helvetia. La S. S. H. prendra position dans
une contre-pötition vis-ä-vis de la pötition de
l'Action nationale (dirigöe par le secrötaire
gönöral de l'U. H.) et de la Ligue suisse des
syndicats en ce qui concerne la lögislation sur
les arts et mötiers.

13. Pourparlers relatifs ä la fusion des deux
guides suisses pour automobilistes. — M. le
Dr Riesen expose l'ötat actuel de ces pourparlers
et communique de nouvelles propositions prö-
sentöes ä la S. S. H. On döliböre en meme temps
sur la distribution gratuite du Guide suisse des
hötels et de la carte „Stop", par les soins des
organes de la frontiere, aux touristes entrant
en Suissse en automobile. Une solution sera
donnöe prochainement k cette derniöre question
sous le patronage de la conference des directeurs
cantonaux des travaux publics. En ce qui
concerne les deux guides pour automobilistes, une
conförence aura lieu le 17 novembre avec l'Auto-
mobile-club, le Touring-club et les deux maisons
d'edition intöressöes. Le Comitö dölögue ä cette
conförence M. Pfliiger et M. le Dr Riesen.

14. Nouvelle initiative pour le jeu dans
les kursaals. — La direction de cette affaire
est entre les mains de l'Association des sociötös
de kursaals, qui fait actuellement une enquete
sur le besoin de cette initiative et qui prend
contact k cet effet avec les autoritös des cantons
intöressös.

15. Tarif des indemnitös pour maladie
et döcös dans les hötels. — Le stock de ces



tarifs imprimes ätant äpuisä, il s'agit de preparer
une räimpression et l'on se demande ä cette
occasion si les prix en usage räpondent encore
aux circonstances actuelles. Cette question
est räsolue par l'affirmative et le Bureau central
est charge de faire procäder k la räimpression
du tarif, en tenant compte des dispositions du
Riglement international des hötels sur la matiere.

16. Ordre du jour de la räunion du
Comitä exäcutif de l'Alliance internationale
de l'hötellerie. — Le comity central prend note
avec satisfaction du fait que la reunion projetäe
k New York a ätä transferee a Londres. Les
affaires ä traiter dans la reunion de Londres
donnent lieu ä une breve discussion. L'opinion
est exprimee ä ce propos qu'en ces temps de crise
il suffirait de tenir une reunion par an du Comite
executif de l'A. I. H. Le representant de la
S. S. H. k la session de Londres, M. W. Doepfner,
de Lucerne, sera invite k presenter une proposition

dans ce sens.

17. Rapports avec la nouvelle Association
des exploitants de Salles de concerts. —
Les proprietaires et les exploitants de locaux de
concerts, dans le but de resoudre les questions
du placement des musiciens et des droits d'auteurs,
se sont groupäs derniärement en association
speciale et ont räservä dans leur comitä un siäge k
chacune des sociätäs suisses des höteliers et des
cafetiers, avec voix consultative. Le Comite
central prend acte de la fondation de la nouvelle
organisation et charge la Direction de la
representation de la S. S. H.

18. Collaboration des sections avec la
Sociätä centrale. — En se räfärant aux decisions
prises k cet egard par la Conference des
presidents, la Direction präsente un projet de directives

pour les rapports reguliers des sections k
la « Revue suisse des hötels » et pour le maintien
du contact avec la presse politique.

19. Rapport sur la PAHO. — Le Comite
prend connaissance du rapport du gerant de la
Caisse paritaire d'assurance-chömage pour l'hö-
tellerie.

20. Proposition de la Sociätä pour la
protection des assuräs ä Genäve. — Cette
question est renvoyee pour rapport et discussion
k la prochaine reunion du Comite central.

21. Rapport sur la question des
outsiders k Genäve. — M. Egli expose en details
la situation actuelle en ce qui concerne les hötels
des Bergues, de la Rägence et de l'Ecu. Le
Comite prend acte de ce rapport avec remercie-
ments k son auteur.

22. Acceptation des instituts d'äducation
comme membres de la S. S. H. — Cette
question a une importance de principe, car
l'admission comme membres de la S. S. H.
d'instituts d'education impliquerait une modification

de nos Statuts et souläverait une serie
de questions, comme Celles des cotisations, de la
participation k Taction de secours, etc. Sur la
proposition du Präsident, le Comite däcide de
faire prendre des informations sur le nombre
eventuel des instituts ä recevoir et sur le mon-
tant des cotisations k envisager, avant d'adopter
une attitude definitive.

23. Rapport de la Direction du Bureau
central.

a) Commission executive de l'Ecole suisse
unifiee de ski. — La Direction rend compte de
correspondances et de pourparlers avec cette
commission, tendant d'un cötä k ce que cette
derniere se tienne en contact ätroit, dans toutes
les questions relatives k la technique du ski, avec
la Commission interassociations pour le ski,
dans laquelle sont representees toutes les grandes
organisations de sports d'hiver, et d'autre part
ä ce qu'elle travaille en commun avec le Bureau
central de la S. S. H. et l'Office suisse du tourisme
pour toutes les affaires economiques et publici-
taires. Le Comite central unanime approuve
cette attitude de la Direction et la charge de
continuer les pourparlers dans le mäme sens.

b) Guide suisse d'excursions en skis. —
L'Association suisse de ski a präsente des offres
au sujet de l'adjonction du Guide des hötels ou
d'une Liste d'hötels, dans une enveloppe-couver-
ture, comme annexe k la prochaine edition
du Guide suisse d'excursion en ski, pour aider k
supporter les frais d'impression de cet ouvrage.
Le montant demande de la S. S. H. est considärä
au cours de la discussion comme trop älevä. La
Direction refoit la competence de poursuivre
les nägociations si le montant sollicitä est abaissä.

c) Placement paritaire des musiciens. — Sur
le däsir exprimä par l'Office fädäral de l'indus-
trie, des arts et mätiers et du travail, une
commission restreinte speciale est chargäe d'älaborer
un projet pour le räglement de cette affaire et

1 de s'enquärir dps propositions des organisations
intäressäes. MM. Pflüger et Riesen sont däläguäs
k cette commission.

d) Commission d'experts pour l'encourage-
ment de la consommation du fromage. — Le
Departement fädäral de l'äconomie publique a
l'intention de convoquer une conference d'experts
vers la fin du mois pour s'occuper du däveloppe-
ment de la consommation du fromage. En
qualitä de repräsentants de la S. S. H. sont
däsignäs M. le Präsident central Dr H. Seiler
et M. le Dr Imfeid, secretaire du Service de ren-
seignements äconomiques au Bureau central.

e) Loi federate sur le repos hebdomadaire. —
Le 27 novembre, la commission d'experts pourl'6tude du projet d'ordonnance d'exäcution
accompagnant la loi fädärale sur le repos
hebdomadaire reprendra ses travaux. Comme
M. Doepfner sera absent k cette date, M. Egli
est priä de repräsenter la S. S. H. k cette occasion
avec M. le Directeur du Bureau central.

f) Commission consultative du Service de
publicity des C. F. F. — En vertu des contrats
conclus entre la Direction gänärale des C. F. F.,
l'Office suisse du tourisme et la S. S. H. dans
le domaine de la reorganisation de la propagande
touristique, un troisiäme siäge a äte räservä k
notre Sociätä dans la commission präcitäe. Sur
le däsir qui lui en est exprimä par le Comite,
M. le Präsident central accepte de faire partie
de la dälägation de la S. S. H. k la commission
consultative.

24. Rapport du Service de renseigne-
ments äconomiques. — En raison de l'heure
avancäe, le rapport de M. le Dr Imfeid est limitä
k quelques points principaux. Le Comitä en
prend acte sans discussion.

25. Divers.
a) Elections complimentaires el la Commission

de l'Ecole professionnelle. — II s'agit de remplacer
M. Fritz Eggimann, däcädä, et M. Perret, rfämis-

1

sionnaire. Sont älus k l'unanimitä M. Fassbind
k Lugano et M. Rochat, directeur des äcoles k
Lausanne.

b) Prochaine reunion du Comitd central. —-
L'importance d'une särie de questions encore
en suspens rend näcessaire une nouvelle räunion
du Comitä central encore avant le däbut de la
saison d'hiver proprement dite. On envisage
pour cette räunion la päriode entre le 10 et le
15 däcembre et Ton ätablit un ordre du jour
provisoire.

Des Communications sont faites en outre sur
la statistique föderale de tourisme et sur la räcente
fondation de la Sociiti gastronomique suisse.
Le Comitä prend acte de ces communications et
M. le Präsident central leve la troisiäme säance
de la session k 19 heures.

1934

Aniräe du tourisme suisse
Cette idee a ete lancee avec un enthou-

siasme un peu irreflechi.
En presence des magnifiques succes

touristiques remportes en Italie grace ä
YAnno Santo, on s'est dit chez nous qu'il
serait possible de se faire dans le monde une
reclame du meme genre. Seulement il est
plus facile d'imaginer un tel projet que de
le realiser. Surtout il faut voir les choses
telles qu'elles sont.

L'Annee sainte ne peut ptre imitee par
aucun pays au monde. Dans la Cite du
Vatican, dans le centre de la catholicite,
1'Italie possede un avantage unique, qui lui
restera tant que la Papaute aura son siege
ä Rome. La Ville eternelle exerce sur les
millions de catholiques de toutes les nations
une attraction que rien ne saurait egaler
dans n'importe quel pays. On en trouve
un pendant affaibli dans l'attraction de la
Mecque sur le monde musulman.

Mais ce que la Mecque ne possede pas,
ce sont les tresors inestimables de l'art et
de l'histoire accumules pendant des siecles
ä Rome, capitale d'antique culture, qui de
ce fait appelle dans ses murs non pas seulement

les catholiques, maiis les artistes et les
savants du monde entier, tous ceux qui sont
avides de s'instruire et d'elever leur äme par
la contemplation du beau. Le revirement
indeniable que Ton constate en Europe dans
le sens du retour aux choses morales et
spirituelles, en releguant les choses
materielles sur un plan secondaire, favorise
puissamment l'attraction exercee par la
Rome des papes, la Rome des arts et de
l'histoire.

Et il y a maintenant la Rome de
Mussolini, la Rome du progres dans l'ordre et
la discipline qui, element nouveau, attire
des milliers d'hommes ecoeures de la demagogic

et du desordre actuels, impatients de
voir sur place les resultats du regime qui
a transforme 1'Italie.

Ce sont-lä des faits avec lesquels il faut
compter. Us nous font ecarter d'emblee
1'idee un peu enfantine de faire de l'annee
prochaine, pour la Suisse, une replique de
1'Annee sainte. Baser une propagande sur
un thäme pareil nous rendrait ridicules.

Et pourtant il y a un autre fait, un autre
element du probläme ä considerer. La Suisse

ne peut plus vivre sans le tourisme, devenu
un organe vital dans son existence econo-
mique. Or cet organe s'est atropine. II est
malade. II faut lui rendre la vigueur et la
sante.

C'est en partant de cette consideration
que l'on a reve de faire de l'annee 1934 une
annee oil la Suisse deviendrait le rendezvous

de tous ceux qui voyagent et qui
passent leurs vacances hors de leur foyer.

La premifere, on peut dire la seule idee
des promoteurs de 1'Annee touristique suisse

1934 a dte celle-ci: il faut attirer l'dtranger
par les has prix.

II y a la du vrai, mais il y a aussi une
dose considerable d'erreur.

II n'est pas vrai que 1'Italie ait attire
des foules en 1933 surtout par la moderation
des prix. Toute conclusion tiree de ces
premisses fausses est fausse elle-meme. Seuls
les tarifs des chemins de fer etaient ex-
tremement moddres. Mais on sait que
1'Italie recoit moins de touristes arrivant
par la voie ferree que de touristes arrivant
par la route. L'hotellerie italienne, d'autre
part, connait le systäme des prix minima
dans les hotels aussi bien que la Suisse, et
leur observation est autrement disciplinee
que chez nous. Le rabais accorde sur les
chemins de fer etait amplement compense
pour l'Etat par des taxes dont nous n'avons
pas a nous occuper ici, mais'que connaissent
assez tous ceux qui ont vu les jolis timbres
apposes sur les notes a payer. Les taxes

d'entree dans les musees jouaient bien aussi
leur petit role dans le budget des voyageurs.

L'argument des bas prix est ne d'un
examen superficiel des choses. II a une tres
grande portee, mais il n'est pas tout.

Ce que veulent Timmense majorite des

voyageurs, c'est en avoir pour leur argent,
comme Texprime fort bien le langage po-
pulaire.

On s'attaque surtout aux prix des
chemins de fer et des hotels.

' Comme le Dr Ehrensperger, president de
la Federation suisse du tourisme, l'a fort
bien dit ä la recente assemblee populaire
pour le tourisme ä Montreux, il ne faut pas
tuer des entreprises ferroviaires sous pre-
texte d'attirer des visiteurs. Et nous ajoutons
que sous ce pretexte d'attirer de^ visiteurs
il ne faut pas «achever» par un remede
trop violent l'hotellerie dangereusement
malade.

L'hotellerie suisse est dans 1'impossibi-
lite absolue, tant que dureront dans notre
pays les conditions economiques actuelles,
de decreter une nouvelle baisse de ses tarifs
minima. Quand les denrees coüteront moins
eher, les hotels sauront s'adapter immediate-
ment aux conditions nouvelles, sans aucune
contrainte exterieure.

Est-il equitable de reclamer d'un cote
des baisses de tarifs ferroviaires tres eleves,

plus eleves qu'ä l'etranger, moyennant
indemnity de la Confederation, et de reclamer
en meme temps une baisse des tarifs d'hötels
qui sont dejä des minima et qui soutiennent
avantageusement la comparaison, ä confort
egal, avec ceux de l'etranger, mais cela sans
indemnite d'aucune sorte Si l'on veut nous
faire travailler ä perte, plus nous aurons
de visiteurs, plus rapidement se consommera
la ruine de l'hotellerie.

On le sait trop peu dans le public:
l'hotellerie suisse realise un veritable tour de
force en soutenant la concurrence de l'etranger

dans le domaine des tarifs, alors que ses

prix de revient sont considerablement plus
eleves que ceux de ses concurrents du dehors.

Si notre production suisse pouvait mo-
derer quelque peu ses prix, si nos douanes
se montraient un peu plus accommodantes,
si notre commerce pouvait se contenter d'une
marge de benefice un peu moins large, si nos
entreprises de transport etaient mises en
mesure, d'une maniere ou d'une autre, de
fixer leurs tarifs ä des taux comparables ä

ceux des reseaux etrangers, si tous les

commerces speciaux en rapports directs avec le
tourisme: restaurants et confiseries, articles
de sports et de luxe, souvenirs de voyage,
cartes illustrees, etc. cherchaient eux aussi

a se tenir ä la page, si toutes les depenses
des etrangers et aussi Celles des Suisses assez

patriotes pour rester dans le pays pendant
leurs vacances etaient reduites dans une
mesure raisonnable, la Suisse aurait bientöt
perdu son fächeux renom de pays de vie
chere et le tourisme y reprendrait automa-
tiquement autant d'animation qu'on peut
l'attendre dans la situation politique et
economique mondiale du moment. C'est
tout cela qu'il faudrait realiser pour faire de

ig34 une annde du tourisme suisse.

En outre, il ne faut pas laisser de cöte,
comme on le fait trop volontiers dans
certains milieux qui s'occupent de la restaura-
tion du tourisme suisse, Telement nouveau
et d'importance capitale du tourisme
automobile. Par son magnifique reseau de routes
neuves sans cesse developpe, 1'Italie a attire
sur son territoire un element touristique de

premiere valeur. Nous sommes si absorbs
en Suisse par la situation angoissante de

nos chemins de fer que nous perdons trop
de vue l'ötat de nos routes, surtout de nos
routes essentiellement touristiques des Alpes.
Quand notre reseau routier pourra soutenir
la comparaison avec ceux de l'etranger, la
restauration du tourisme suisse fera des pro-
grfes qui surprendront meine les partisans
les plus interesses des chemins de fer.

La concurrence entre les pays de
tourisme est devenue intense, phenomenale.
Chaque innovation introduite dans un pays
est imitee immediatement par les autres,
qui cherchent a faire mieux encore. Autrefois,

en matiere de tourisme et d'hötellerie,
c'est la Suisse qu'on imitait. Mais nous
avons trop complique les choses. Notre
appareil touristique est devenu si lourd que
sa marche en est devenue excessivement
lente. Qu'on songe par exemple ä ce qui
s'est passe pour la reorganisation de notre
propagande, laquelle du reste, aprfes tant
d'ann&s, n'est pas encore un fait accompli.

Nous avons ä consulter tant d'associations
et de personnalites, nous avons dans chaque
mesure tant d'adoucissements ä apporter ;

pour contenter tout le monde que finalement
nous n'avons plus que des demi-mesures
prises beaucoup trop tard. Nous arrivons
trop souvent bons derniers dans la course
internationale aux progres touristiques.

Ceci dit et pose, est-ce que le projet
d'une annee suisse du tourisme est une

utopie irrealisable j

Non! Mais pour 1934, meme si l'annee

touristique envisagee ne devait commencer
qu'avec la saison d'ete, nous avons dejä
perdu beaucoup de temps precieux. La I

lenteur forcee de notre action trop decentra- ;

lisee nous permettra a peine de prendre les i

decisions generales dans le courant de l'hiver. |

Mais apres cela tout un travail est encore
ä faire, toute une organisation de detail est
ä preciser, ä coordonner, ä regier avec un
soin meticuleux, sous peine de se condamner
d'avance ä l'insucces.

Car il ne faut pas s'imaginer qu'il suffira
de publier ä gros frais dans tout le monde,
quelques semaines ä l'avance, que tels et

tels prix ont diminue en Suisse pour voir
accourir chez nous les foules de 1'Annee
sainte ä Rome!. Et nous devons compter
avec nos voisins, qui auront bientöt pris des

mesures encore plus interessantes pour le

public auquel nous ferons appel.
Au surplus, peut-on serieusement pre-

tendre qu'une seule bonne annee serait
capable de remettre sur un bon pied nos
chemins de fer et notre hötellerie Ce qui
a ete perdu pendant toute une periode ne

peut pas etre recupere si rapidement. II
faudra plusieurs annees de mouvement
touristique normal pour compenser les pertes

eprouvees.
Le grand but ä atteindre, avec ou sans

annee speciale de tourisme, c'est que le

touriste — le touriste suisse comme le tou-
riste etranger — se trouve aussi bien que
chez nous que partout ailleurs et sous tous les

rapports, meme en dehors des chemins de fer

et des hotels. Alors les avantages particuliers
de la Suisse touristique redeviendront ef-

ficaces. Alors le tourisme suisse refleurira,
non pas pour une annee exceptionnelle
seulement, mais sous une forme durable.

1 Ch. Magne.

Office suisse du tourisme
Une assemblee generale extraordinaire de

l'Association nationale pour le developpe-
ment du tourisme a eu lieu l'apres-midi du

jeudi 16 novembre au Casino de Berne.
L'assemblee avait ä elire le nouveau comite
de 23 membres prevu par les Statuts accep-
tes en septembre dernier, en remplacement
de l'ancien Conseil du tourisme de 60 membres.

Elle comptait 71 delegues, representant

101 membres, avec 1724 voix sur un

total de 1877. M. le Dr Ed. Scherrer, de

St-Gall, occupait le siege de la presidence.

Les elections furent tres simplifiees du

fait que les 23 sieges se trouvaient dejä

pourvus par les presentations statutaires des

autorites federates, des C. F. F., de la So-

ciete suisse des hoteliers et des souscrip-
teurs de subventions annuelles d'au moins

10.000 francs. II ne fut pas possible ainsi

d'elire d'autres membres choisis cependant
dans les milieux directement interesses. De-

puis l'acceptation des nouveaux Statuts, le

nombre des grandes subventions dormant

droit a un siege au comite s'est accru extra-
ordinairement (de deux a 14). II faudra une

revision ulterieure des Statuts pour
augmenter quelque peu le nombre des membres

du comite et y faire place ä des represen-
tants de l'Union suisse des societes de deve-

loppement, de l'Association des chefs d'instituts,

etc.
Ont ete elus comme representants de la

Confederation M. le directeur Hunziker,
M. le Dr Hess et M. le Dr Rothmund; comme

representants des C. F. F., M. le directeur

general Paschoud et M. Hess, chef du
service commercial; comme representant de

l'administration des postes, telephones et

telegraphes, M. le Dr Furrer, directeur gene-
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ral des postes; comme representants de la
Societe suisse des hotelier, M. le Dr Seiler,
de Zermatt, M. Meisser, de Klosters, et
51. Hiini, de Geneve. Les 14 representants
des gros subventionnants sont MM. Slreuli,
conseiller d'Etat, pour le canton de Zurich,
Boesiger, conseiller d'Etat, pour le canton
de Berne, Wenk, conseiller d'Etat, pour le

canton de Bäle-Ville, Petrolini, directeur de

banque, pour le canton du Tessin, Fqzan,
conseiller d'Etat, pour le canton de Vaud,
le Dr Kloeti, president de commune, pour
la ville de Zurich, Raaflaub, conseiller
communal, pour la ville de Berne, M. le directeur

Volrnar pour les Chemins de fer des

Alpes bernoises, M. le directeur Bener pour
les Chemins de fer rhetiques, M. von Allmen
hotelier, pour la Societe de tourisme de

l'Oberland bernois, M. le directeur Volar

pour la Societe de developpement des Gri-
sons, M. Oscar Hauser, hotelier, pour la
Societe de tourisme de Lucerne, M. Pri-
mault, secretaire general, pour l'Automobile-
club de Suisse et M. Neher, de Geneve,
president du Touring-club suisse.

M. Edouard Scherrer, de St-Gall, qui a

rendu pendant nombre d'annees dejä tant
de devoues services ä 1'Office suisse du
tourisme, a ete elu president du comite.

Au cours d'une breve discussion, quelques

orateurs ont releve le caractere assez

peu democratique de la composition du nou-
veau comite, mais d'autres ont releve que
le seul principe democratique n'est pas du
tout indispensable pour la pratique d'une
bonne et efficace politique touristique. L'Of-
fice du tourisme a grandement besoin de
fonds et les gros subventionnants repre-
sentent assurement des milieux directement
interesses ä l'activite de 1'Office. Au surplus,
au-dessus du comite, il y a l'assemblee gene-
rale, oil peuvent voter tous les souscrip-
teurs d'au moins 300 francs de subvention
annuelle, ce qui sauvegarde le principe
democratique. Ce que l'ancien Conseil du
tourisme n'a jamais pu obtenir, ä savoir
l'accroissement des subventions, a ete realise

en quelques semaines grace ä la reorganisation.

On a fait ressortir aussi qu'il serait
desirable de voir la Suisse romande s'inte-
resser davantage ä 1'Office du tourisme au
point de vue financier. Le president a
declare que le nouveau comite se ferait un
devoir de consulter tous les milieux
interesses dans la liquidation de chaque pro-
bleme important.

Le nouveau comite s'est reuni immediate-
ment apres l'assemblee generale pour se cons-
tituer et pour nommer la commission de

gestion de sept membres prevue par les

Statuts. Elle a etd formee comme suit: president,

Dr E. Scherrer; membres, MM. Hun-
ziker, Paschoud, Furrer, Seiler, Meisser et
Volmar.

Comme successeur de M. le directeur
Dr Junod a ete nomme ä la direction de

1'Office du tourisme M. Siegfried Bittel, jus-
qu'ä present secretaire general adjoint des

C. F. F.; comme vice-directeur M. Florian
Niederer, actuellement chef de la propa-
gande des Chemins de fer rhetiques, et
comme chef de propagande pour l'automobi-
lisme, le film et la radio le Dr Senger, pre-
sentement chef de publicite ä la direction
generale des postes. Tous trois prendront
possession de leurs fonctions le ier decembre.

Dans notre No 39 du 28 septembre, nous
avons donne des details sur la carricre du
nouveau directeur, M. Bittel. Le vice-
directeur, M. Florian Niederer, qui sera
spccialement charge du departement de la
propagande ä l'etranger, est ne le 22 no-
vembre 1900 ä Coire. A l'äge de 18 ans, il
entra aux Chemins de fer rhetiques comme
apprenti de gare. II fut plus tard aide pro-
visoire a l'agence des C. F. F. ä New-York,
puis employe de l'agence Thos. Cook & Son
dans la meme ville. II est depuis 1922 au
service de la propagande touristique grisonne.

Le gouvernement vaudois
et le tourisme

Nous avons signalö en son temps qu'en
novenibre 1932 le depute montreusien Henri
Guhl avait depose sur le bureau du Grand
Conseil du canton de Vaud une motion contre-
signee par 40 de ses collogues, invitant le Conseil
d'Etat ä etudier les moyens d'attenuer la crise
du tourisme et de l'industrie höteliere en pays
vaudois et ä faire des propositions ä ce sujet
au Grand Conseil.

La commission charges de l'examen de la
motion Gubl et consorts envisageait une
subvention cantonale extraordinaire aux societes de
developpement des stations touristiques vau-
doises et l'inscription au budget, ä titre ordinaire,
d une subvention annuelle ulterieure aux memes
societes. Elle demandait en meine temps cer¬

tains allegements fiscaux en faveur des etrangers.
Le Conseil d'Etat a prösentö maintenant sur

la question un volumineux rapport.
En ce qui concerne le regime fiscal applique

aux etrangers dans le canton de Vaud, il declare
que les droits de succession ne peuvent pas etre
supprimös ni modifies pour le moment, que les
cas de double imposition ne peuvent etre övitös
que par des conventions internationales de la
competence des autorites föderales et que les
milieux interesses ne se plaignent pas des im-
pöts payös actuellement par les ressortissants
etrangers. Ceux-ci bönöficient möme d'un rögime
trös avantageux en comparaison avec les contri-
buables dn pays. II est vrai que malgre ce
regime de faveur, les impöts payes par les
etrangers au fisc vaudois representaient 163.000
francs en 1923 et 796.000 francs en 1930.

Le rapport s'occupe ensuite des patentes
d'hötels pour la vente de boissons. II rappelle
qu'au printemps dernier une nouvelle loi sur les
etablissements publics a ete votee par le Grand
Conseil. Les representants des milieux
interesses ont ötö entendus au cours de sa preparation.

L'entröe en vigueur de la loi le ier jan-
vier 1934 entraine une revision generale des
patentes. Les hoteliers auront la possibility de
faire valoir aupres des commissions cle district
leur situation speciale, dont il sera tenu compte
dans la fixation du montant des patentes.

Quant aux constructions höteliöres, le Conseil
d'Etat rappelle que la loi föderale de 1924
restreignant les constructions et agrandissements
d'hötels a ete renforcee par l'arrete föderal du
30 septembre 1932. Cet arrete prövoit que les
decisions prises par les autorites cantonales en
ce qui concerne les autorisations de constructions

höteliöres doivent etre communiquees ä la
Societe fiduciaire suisse pour l'hötellerie, la-
quelle possöde un droit de recours au Conseil
federal. I.es milieux höteliers ont ainsi toute
garantie pour s'opposer ä l'ouverture de nouveaux
hötels qui viendraient aggraver la situation. Au
surplus, le Departement cantonal vaudois de
justice et police ne manque jamais de deniander
prealablement l'avis des societes höteliöres inte-
ressees.

Le Conseil d'Etat depose un projet de döcret
prevoyant pour 1933 un credit extraordinaire
de 20.000 francs, destine ä intensifier la propagande

touristique en faveur des stations d'ötran-
gers du canton.

Son rapport souligne l'immense effort fourni
par les divers groupements de propagande et qui
merite d'etre encourage. Le subside
extraordinaire de 20.000 francs serait destine ex-
clusivement ä la propagande touristique. II
serait alloue ä l'Association vaudoise des interets
touristiques (AVIT), qui serait chargee de le
repartir entre ses membres proportionnellement
d'une part au nombre des lits des hötels et des
etablissements de eures de chaque Station, et
d'autre part aux subventions officielles et aux
cotisations privees que touchent les stations
membres de l'association. Un contröle sera
exerce par l'Etat, qui est reprösentö par deux
membres dans le comite de l'association. Cette
derniere, fondee en 1933, groupe les societes de
developpement, associations d'interets et
organisations similaires des stations vaudoises de
de sejour, de eures er de sports. IVAVIT est
prösidöe par M. Ad. Haeberli ä Lausanne. Elle
travaillera de concert avec l'Office suisse du
tourisme.

En outre, une seconde somme de 20.000 francs
sera inscrite dans le meme but au budget de
1934, aussi ä titre provisoire.

Bien qu'on ne puisse guere entreprendre une
vaste campagne publicitaire avec 20.000 francs,
la proposition du Conseil d'Etat a ete accueillie
avec une vive satisfaction dans les milieux
touristiques vaudois. On espere avec certitude
dans ces milieux que desormais les autoritös
cantonales vont suivre de beaucoup plus prös
les questions de tourisme et qu'un contact plus
etroit et fructueux s'etablira entre l'Etat et les
organisations touristiques du canton.

Les cantons et le tourisme
Le rapport presente dernierement par le

Conseil d'Etat du canton de Vaud au Grand
Conseil sur la question de l'aide au tourisme et
et ä rhötellerie contient d'interessants renseigne-
ments sur les subsides verses par certains cantons
aux societes de developpement et autres organisations

touristiques. Ces prestations cantonales
sont tres variees.

Le canton de Berne vient en tete. Le montant
de ses subventions s'eleve ä 55.000 francs an-
nuellement, se repartissant comme suit: 5.000
francs ä l'Office suisse du tourisme, 30.000 francs
ä la Societe de tourisme de l'Oberland bernois,
le solde aux differentes autres societes regionales.

Le gouvernement des Grisons ne subven-
tionne pas directement les diverses societes de
döveloppement. Cette täche ötait devolue ä la
Sociöte grisonne de crödit, ä laquelle le canton
etait intcrcsse et qui a etc liquidee en 1031.
Actuellement c'est la Banque cantonale qui
s'occupe de ces subventions, dont le total atteint
pres de 23.000 francs.

L'effort financier du canton du Tessin se
monte h 50.500 francs, dont 5.000 fr. ä l'Office
suisse du tourisme, 18.000 fr. de quote-part aux
communes de la taxe sur les spectacles et
27.500 fr. ä l'Association cantonale du tourisme,
somme fournie par une augmentation de 5% du
montant des patentes pour les etablissements
publics.

Le canton de Lucerne, ä part les 5.000 fr.
verses ä l'Office suisse du tourisme, distribue aux
diverses societes de döveloppement ä peu pres
7.000 francs par annee.

I.e Valais, independamment de subventions
de 1000 fr. ä l'Office suisse du tourisme et de
500 fr. ä l'Union romande du tourisme, alloue
annuellement 300 fr. ä l'Association höteliere
valaisanne. Aucun subside n'est accorde aux
societes de developpement. En 1932, une
subvention cantonale extraordinaire de 20.000 fr. a
ete votee, dont 15.000 fr. pour la publicite et la
propagande en vue de la saison d'ete et 5000 fr.
en vue de la saison d'hiver.

Dans le canton de Vaud, depuis plusieurs
annees, une somme de 8000 fr. a ete affectee
au tourisme, soit 5000 fr. ä l'Office suisse du
tourisme et 3000 fr. ä l'Union romande du
tourisme.

II est ä noter que depuis lors les subventions
de plusieurs cantons ä l'Office suisse du tourisme
ont 6te portees ä 10.000 francs.

Nouvelles des Sections

La Socl6t6 des höteliers de Lugano et
environs a tenu une assemblöe generale le 9
novenibre ä l'Hötel Central ä Lugano. La principale
question ä l'ordre du jour ötait celle des prix
d'hötels pour 1934. Le president de la section,
M. Fassbind, a rappelö la decision de la Confö-
rence des presidents de maintenir les prix ante-
rieurs. Trois courants d'opinions se sont
manifestes. Une partie des orateurs ont preconisö
une revision generale des tarifs de la place,
chaque soeiötaire fixant lui-meme le prix minimum

qu'il s'engage ä tenir et une commission
speciale ötant chargöe du contröle. D'autres
orateurs ont releve le grave danger de cette
maniöre d'agir, en döclarant que les prix
nouveaux ne seront pas mieux tenus que les prix
röglementaires; ils ont recommandö de s'en tenir
ä une adaptation aux circonstances reelles dans
des cas particuliers oü une revision semble nöces-
saire, par exemple dans les etablissements qui
n'ont pas pu suivre entiörement le mouvement
de modernisation. Plusieurs maisons ont ainsi
besoin d'une revision de leur minimum. Une
troisiöme opinion tendait ä n'abaisser que les
prix d'avant et d'apres la saison, les prix de
haute saison ötant genöralement bien tenus.
Le president a fait observer qu'on se plaint beau-
coup des collögues en matiere de prix, mais
personne n'est en mesure d'apporter des preuves.
En röduisant d'un franc seulement le prix de
pension, c'est plusieurs centaines de milliers de
francs que l'on ferait perdre ä l'hötellerie locale,
et trös probablement sans amener plus de clients
ä Lugano. Plusieurs orateurs ont fait appel ä
l'esprit de solidarity entre collegues. En votation
finale, l'assemblee a decide ä l'unanimitö que
la section de Lugano est opposöe ä une reduction
des prix. Une seconde proposition de reviser
les prix de certains hötels, lä oil la necessity en
est demontröe, a etö acceptöe ä l'unanimite moins
une voix. Une commission des prix a ötö ensuite
nommee; elle comprend neuf membres, dont
trois de Paradiso, trois de Lugano et trois de
Castagnola-Cassarate. Une breve discussion s'est
produite en fin de söance ä propos de la loi sur
les enseignes et de la loi sur les hypotheques.

Moüts valaisans. — Suivant les rapports
des organes de contröle etablis dans toutes les
stations ferroviaires de la rögion viticole du
Valais et au pont de St-Maurice, le vignoble
valaisan a expddie cette annöe 1,957,279 litres
de moüt, au lieu de 2,780,428 litres en 1932.
Ce recul considerable provient en premier lieu
de la faiblesse de la recolte, mais aussi du fait
que les disponibilites en vins des annöes prece-
dentes etaient tres restreintes, de sorte que les
commerfants et les cooperatives de viticulteurs
ont fait d'importants encavages. On rappelle
ä ce propos que les expeditions avaient atteint
3,2 millions de litres en 1931, 3,7 en 1930 et
2,5 en 1929.

Nouvelles diverses

On cherche une adresse. — L'Hötel Royal
& Westminster ä Menton (France) desire connattre
le lieu actuel de sejour de Mme la comtesse
Stockau nöe Baltazzi, de Tchecoslovaquie. II
remercie d'avance les bienveillants informateurs
et les assure de sa parfaite discretion.

Un Salon d'aviation touristique. — Sous
le patronage du president de la Confederation,
1'Aero-club de Suisse organise un Salon
international d'aviation de sport et de tourisme,
qui aura lieu ä Geneve du 27 avril au 6 mai 1934.
Du moment que d'un cöte la Suisse reprösente
un interessant marche pour cette branche
mais que d'autre part elle ne possede pas son
industrie aeronautique propre, on s'attend ä la
participation de nombreux constructeurs etrangers.

Le Salon sera installö au Palais des expositions.

D'importantes manifestations aeriennes
sont prevues ä cette occasion.

Hötel" Bristol. — Combien d'etablissements
portent ce nom et combien s'imaginent que le
nom de Bristol si repandu dans l'hötellerie de
tous les pays provient de la ville anglaise bien
connue. C'est une erreur. Le mot vient d'un
« Earl of Bristol», fameux au XVIIIe siecle par
ses voyages en Europe, oü il affectait un luxe
incroyable. II etait toujours accompagne d'une
suite nombreuse, occupant une douzaine de
carrosses, des chaises ä porteurs et des caleches,
avec beaucoup de serviteurs, d'estafettes et de
pages. Son passage dans une ville attirait
toujours des foules de curieux et restait longtemps
dans la memoire du peuple. C'est ce pompeux
voyageur, et non pas la ville de Bristol, qui est
le parrain des hötels Bristol que l'on trouve
dans toutes les villes de quelque importance.

Traffic et Tourisme |
L'entröe en Suisse des automobiles. —

D'apres les instructions de l'administration föderale

des douanes, les taxis sont autorises comme
les automobiles de tourisme ä franchir la fron-
tiere suisse au moyen de la carte d'entröe provisoire.

Les autocars et les camions par contre
doivent etre munis d'un passavant, d'un trip-
tyque ou d'un carnet de passage en douane.

Voyages de societes par le Loetschberg. —
La direction du chemin de fer du Lcetschberg a
fait paraitre en frangais et en allemand une
brochure indiquant des itinöraires pour voyages
de societes au depart de Berne, Bäle et Zurich
a destination de l'Oberland bernois, du Valais,
du Simplon, des Centovalli, du Tessin et des
lacs italiens. Sur demande, la compagnie fera
aux soeiötes intöressees des conferences avec
projections lumineuses.

Genöve. — Pendant le mois d'octobre 1933
les hötels et les pensions de Genöve ont re5u,
12.461 personnes, au lieu de 10.216 en octobre
1932. La repartition de ces arrivöes selon la
nationality des visiteurs est la suivante: Suisse
6341 (5449 en octobre de l'annöe passöe), France
2630 (1187), Allemagne 902 (911), Italie 437 (503),
Grande-Bretagne 409 (372), Etats-Unis d'Amö-
rique 275, Espagne 206. Hollande 163, Autriche
134, Belgique 98, Tchöcoslovaquie 86, Pologne
69, Hongrie 67, Japon 66; Roumanie 65, Grece
63, etc.

Bäle. — Pendant le mois d'octobre 1933,
les 32 hötels avec 1839 lits de la ville de Bale
ont enregiströ 14.966 arrivöes, au lieu de 12.217
en octobre 1932, et 24.117 nuitees au lieu de
22.227. L'occupation moyenne a öte de 42,3%
contre 38,9. Repartition des arrivöes selon la
nationality des visiteurs: Suisse 6.002 (5309),
Allemagne 4167 (3246), Pays-Bas 1674 (964),
France 991 (871), Belgique et Luxembourg 472
(284), Grande-Bretagne 376 (363), Italie 313
(302), Autriche 288 (181), Etats-Unis d'Amö-
rique 162 (222), Tchöcoslovaquie 103 (88), etc.

En Italie. — I.e ministre de l'intörieur
d'Italie, de concert avec le Commissariat pour
le tourisme, a döcide qu'un tableau clair et
tres lisible des prix pratiquös pour tous les
services serait affichö dösormais bien en vue
ä l'entree des garages pour automobiles. — Le
ministere italien des finances a autorise la
preparation et la vente du carburant pour autos
« Littoria », constituö par un mölange de benzine,
d'alcool öthylique absolu dönaturö, de benzol
et d'öther öthylique. Des conditions de faveur
speciales sont accordöes pour la fabrication de
ce produit.

Berne. —- Durant 'le mois d'octobre 1933,
les hötels et les pensions de la ville de Berne
ont regu 14.832 personnes, au lieu de 13.672
en octobre de l'annöe passee. II y a eu 31.339
nuitöes, contre 28.831 en octobre 1932. La
semaine suisse de voyages a contribue pour une
large part au rösultat obtenu. Comparativement
ä l'annöe derniere, elle a fait monter le nombre
des arrivöes de 25,1% et celui des nuitees de
i8,3%. L'accroissement du nombre des arrivöes
est dü exclusivement ä la clientele suisse. II y a
eu en effet 11.252 arrivöes de Suisses contre
10.148 en octobre 1932 et 3579 arrivöes d'ötrangers
contre 3524. L'occupation moyenne a öte de
46,9 % au lieu de 43,3 en octobre 1932.
Le pourcentage d'occapation moyenne a ötö
de 33>7 (3°) dans les hötels de premier rang, de
53,8 (49,7) dans ceux de second rang, * de 50,8
(52,8) dans ceux de troisieme rang et de 44,9
(35,8) dans les pensions.

Zurich. — Comme ä l'ordinaire, l'affluence
de la clientele dans les hötels et les pensions de
la ville de Zurich a ötö beaucoup moins considerable

en octobre que pendant les mois d'ötö. On
a comptö 28.315 arrivöes, soit environ 4300
de moins qu'en septembre dernier, mais 1200
de plus qu'en octobre 1932. II y a eu 16.260
Suisses contre 16.930 en octobre de l'an dernier.
Par contre, le nombre des Allemands a augmentö;
on en a reiju 6680 au lieu de 5150. Les chiffres
concernant les autres pays n'accusent aueune
fluctuation importante. On a notö entre autres
l'arrivöe de 1060 Autrichiens et de 1040 Franfais.
—• Le nombre des nuitöes s'est elevö ä 77.600,
contre 74.600 en octobre 1932. Le pourcentage
gönöral d'occupation moyenne a ötö en consö-
quence quelque peu plus ölevö dans toutes les
categories d etablissements. II s'ötablit ä 57%,
contre 55,7 en octobre de l'annöe passöe. Comme
depuis longtemps döjä, ce sont les pensions qui
travaillent proportionnellement le mieux, avec
une occupation moyenne de 70% environ. Les
hötels de rang införieur et ceux de premier rang
n'atteignent pas une occupation moyenne de
4° %•

Pour sauver les chemins de fer bern,ois. —
Le gouvernement bernois a approuvö une proposition

de son Departement des travaux publics
tendant ä remplacer le tramway trop onöreux
de la rive droite du lac de Thoune par un service
d'autobus. Toutes les communes intöressöes sont
d'accord sauf Steffisbourg et Thoune, qui se
pröparent a faire au projet une opposition ener-
gique. Chacun sait que le canton de Berne, pro-
priötaire de chemins de fer qui lui coütent ex-
cessivement eher, sera le dernier ä passer dans
le camp des partisans des transports sur route,
plus souples et plus öconomiques cependant. II
met toutes les difficultös financieres de ses voies
ferröes sur le compte de l'auto et röclame im-
pörieusement de la Confederation une
aggravation des droits d'entröe sur la benzine. Comment

concilier cette attitude avec la döcision
gouvernementale relative ä la ligne de la rive
droite de lac de Thoune Le fisc arrache döjä
de la bourse des propriötaires de vöhicules a
moteur pres de 100 millions de francs par an.
Le tourisme automobile a rapportö ä la Suisse
environ 80 millions de francs cette annöe. Ren-
chörissons la benzine et nous pourrons rayer
cette recette de notre budget; eile passera aux
pays touristiques dirigös dans un esprit plus
commercial.

§ Agences de voyages et de publicite

#

Intermediaire pour söjours de vacances.
— Ce « bureau central », installö dans le village
grison de Fürstenau, adresse de nouveau ses
offres ä l'hötellerie. II est si facile ä voir que
le chef de cette entreprise, un instituteur, s'in-
teresse surtout aux taxes d'inscription et aux
cotisations annuelles, que nous recommandons
une nouvelle fois ä nos societaires de ne pas
donner suite ä ces offres. Nous avons refu de
membres de notre society des informations
suivant lesquelles l'argent qu'ils ont versö pour
l'ötö dernier l'a ötö en pure perte. Nous allons
signaler du reste cette «centrale » ä l'autoritö
grisonne compötente.
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Whisky
AGENCE GENERALE POUR LA SUISSE:
BERGER & Co- LANGNAU (BERNE)



I Stellen-Anzeiger
Moniteurdu personnel

H° 47

Dlreotriee, sprachen- uiul fachkundiges, seriöses Fräulein, 25 bis
35 Jahre alt, In erstklassiges Familienhotel in Algier mit

55 Betten und Wintorsaison Oktober-Mal gesuent. Hotellerstochtcr
bevorzugt. Eintritt n. Übereink. Offerten unter Chiffre 31 38042 Lz.
an Publicitas, Luzern. [209]

Oberkellner, tüchtiger, von Grosshotel in Sommerkurort Grau-* bündens gesucht. Chiffre 1677

JaallehrtÖehter, zwei gewandte, nett aussehende, aus guter
* Familie, in erstklassiges Sporthotel im Hochgebirge gesucht.

Chiffre 167 9

W&soherin, tüchtige, selbständige, für Hand- u. Maschinenbetrieb
auf 1. Dezember gesucht. Offerten mit Zeugniskopien, Lohn-

ansprüchen und Altcrsangnbc an Postfach 18017, Neuehätel-
Trmnsit. • (1678)

Bureau & Reception
BureauvolonUr, 21 J., Deutsch, Engl., Franz. u. Italienisch, mit

5jähriger Hotelpraxis, gewandt u. zuverlässig, m. tadellosen
Umgangsformen, sucht Stelle. Gute Zeugnisse. Chiffre 313

Chef-oomptable commercial, contröleur, organisateur spöclallsö
dans la branche hötellerie-restauratlon, longue experience,

references de maisons de 1er ordre, cherche poste de confiance.
Chiffre 572

Direoteur-Chef de röception-Secrätaire, connaissant le mätlor k
fond, cherche place. Sörieux. Longues annöes d'expöriencc.

Quatre langues. Excellentes references. Pretentions modestes.
Chiffre 266

Hotelsekretar-Kassier-Chef de reception oder Buchhalter, anpas¬
sungsfähig, sprachenkundig, durchaus selbständig in allen

diesen Arbeiten, sucht Stelle. Ia. Zeugn. u. Ref. zu Diensten. Zeit-
gemässe Lohnanspr., sehr bescheiden. Chiffre 551

Seerötaire, hollandaise, 24 ans, cherche place pour la snlson
d'hiver dans hötel de 1er rang comme volontaire. 4 langues.

Certificats et tefdrences de 1er ordre. J. van der Meulen, 1, chcmin
de l'Impdratrlce, Genöve. - (610)

Sekratär-Kassier-Maincourantier, 24 J., deutsch, franz., engl.,
ital. sprechend, sucht Stelle für sofort oder Wintersaison.

Zeugn. u. Ref. zu Diensten. Chiffre 411

Sekretärin, junge. 4 Sprachen in Wort und Schrift, in allen Bureau¬
arbeiten sowie Reception gut bewandert, sucht Saison- oder

Jahresstelle. Chiffre 359

Sekretärin-Volontärin, 20 J., Deutsch, Franz., Engl, in Wort u.
Schrift (England- u. Wrel8chlandaufenthalt), 3 Jahre Handelsschule

Zürich, Schlussdiplom, bereit, überall mitzuhelfen, sucht
Stelle In gutes Hotel. Chiffre 633

Sekretär-Volontär, 27 J., Deutsch, Franz., etwaR Eugl., kaufm.
gebildet, gut präsentierend, sucht Anfangsstcllc in gutes Haus.

Chiffre 640

*|*ochter, 21 J., bescheidene, Deutsch, Franz., Ital., mit 2jähriger* Praxis im Hotel, sucht Wintersaisonstclle für Bureau und
Service. Chiffre 468

Salle & Restaurant
Barmaid, tüchtige, mitguter Praxis, 3 Hauptsprachen sprechend,

sucht Wintersaisonstelle. Chiffre 544

Barman, tüchtig u. gewandt im Herstellen von Drinks, die 4 Haupt¬
sprachen sprechend, gut präsentierend, m. tadclloscnUmgangs-

formen, sucht Stelle auf kommende Wintersaison oder in
Jahresbetrieb. Chiffre 314

Barmaid, jung, präscutabel, sprachenkundig, sucht Anfangsstcllc.
Suchende ist Absolventin international. Bar-Kursus.

SA 40356 Lz. [438]

Buffetdame, tüchtig, selbständig, deutsch u. franz. sprechend,
sucht baldiges Engagement, auch als Stütze der Hausfrau

oder Economatgouvernante. Zeugnisse zu Diensten. Adr.:
H. Liithi, Miihlebach, Langnau, Kt. Bern. (634)

Buffetstelle gesucht von tüchtiger, netter u. zuverlässiger Tochter,
28 J„ die im Cafö- u. Restaurationsbetrieb gut bewandert ist,

einen Mixkurs absolviert hat und Kenntnisse der franz. Sprache
besitzt. Gefl. Offerten an J. B., poste restante, Reichenburg,
Kt. Schwyz. (635)

SOClETE SUISSE DES HOTELIERS
„Hötel-Bureau", service officiel de placement
Gartenstrasse 46 Bäle Täläphone 27.933

Emplois vacants
Lee öftres pour ies places vncantcsci-dessous doiventCtreudressöcs ä

l'Hötel-Bureau.
Indiquersur i'enveloppe te numern tlc l'inscrtion et jotndre ''nffrnn
chiasement pour transmission. Un mOme pH postat pt.ut contcnii

plusicurs öftres.

5515

5535

5536
5538
5557

7
Chef de rang/garg.-rest., actif et sörleux, .prdsent. blen, cherche

engagement. Max Stieger, Schoren, St-Gali, tdl. 31.60. (583)

Chef de rang, 32 ans, parlant l'allcmand, le fran^ais et l'unglais,
ciierche place d'hiver oil ä l'annde, prendralt dgalemcnt place

do chef d'dtagc on maitre d'hötel dans petite roalson. Chiffre 636

Commls de Bar u. Restaurant, jüngerer, tüchtig, zuverlässig, mit
Auslandpraxis, 3 Hauptsprachen sprechend, sucht per sofort

passendes Engagement. Chiffre 618

Mädohen, 19 J., tüchtiges, williges, aus guter Familie, sucht Lehr¬
stelle als Serviertochter in Hotel oder Restaurant. Gute Zeugnisse

aus Hotels zu Diensten. Offerten unter Chiffre 600

)berkellner, Schweizer, sehr gut präsentierend, sucht Stelle.
Mittl. Haus bevorzugt. Auslandspraxis, Sprachkenntnisse.

Chiffre 584

Oberkellner, Schweizer, der Hauptsprachen mächtig, sowie mit
Bureauarbeiten und Bar vollkommen vertraut, guter Organisator,

langjährige In- u. Auslandspraxis, mit erstkl. Referenzen,
sucht Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 542

Obersaaltochter, gesetzten Alters, sprachenkundige, sucht baldiges
Engagement, auch als Gouvernante (Anfängerin) oder

Buffetdame. Chiffre 325

Obersaaltochter, Gouvernante, Stütze oder Stelle an Buffet sucht
Tochter gesetzten Alters, deutsch, franz. u. engl, sprechend.

Chiffre 645

Restaurationstoohter, deutsch, franz., engl, sprechend, gewandte,
sucht Stelle in Rest, oder Hotel. Zeugnisse u. Photo zu

Diensten, Off, an Maria Schär, Oberdorf, Utzenstorf, (638)

Saaltoohter, einfache, saubere, 22 J., deutsch u. franz. sprechend,
sucht Stelle in Saal für Wintersaison. Zeugnisse u. Photo

zu Diensten. Chiffre 522

'aaltochter, jung, gut präsentierend, deutsch, franz. u. engl.
* sprechend, sucht Wintersaisonstelle in gutes Hotel. Chiffre 543

Saaltochter, freundl.. deutsch, franz., sprechend, sucht Stelle in
Saal-Rest, oder Tea-Room. Adr.: Martha Spuhler, b. Linde,

Ober-Endingen 24 (Aargau). (531)

Saaltochter, 20 J., gut präsentierend, deutsch u. franz. sprechend,
Ia. Zeugnisse, sucht Stelle für Wintersaison p. sofort oder

später. Else Oege, Kleln-Albis 48, Zürich III« (533)
2*aaltoohter, gut präsentierend, deutsch, franz. u. engl, sprechend,' sucht Wintersaisonstelle. Chiffre 577

^aal-Rest.-Toohter, 25 J., Deutsch, Franz., etw. Englisch, tüchtig
* im Service, sucht passende Stelle. Chiffre 598
Saaltochter, Deutsch u. Franz., sucht Jahres- oder Wintcrsalson-
* stelle. Martha Hasler, Tobel (Thurg.), Tel. 102. (611)

Serviertoohter, 24 J., tüchtig, deutsch, franz. u. eng].'sprechend,
sucht Stelle In Saal oder Restaurant. Adr.: Lilly Ruf,

Steinach (St. Gallen). (514)

Serviertoohter, tüchtig,selbständig, Deutsch, Franz. u.ctwasEngl.,
sucht Saison oder Jahrcsstellc in Tea-Room, Restaurant oder

Saal. Gute Zeugnisse. Chiffre 592

Servierfräulein (Deutsche), gut engl, sprechend, mit guten Zeug¬
nissen, sucht Stelle in Hötel oder Club. Gühmann, Düsseldorf

Bahnstr. 61 (Deutschi.). 70223 [1141

Serviertochter, junge, gut präsentierende, branchen- u. sprachen¬
kundig, sucht Stelle für sofort in gutes Rest. Tea-ltoom-

Danclng. Adr.: C. Schenk, SchadaugäSBll 29, Dürrenast. (619)

Tochter, Deutsch, Franz., Engl., sucht Saison- oder Jahresstelle
für Saal u. Restaurant. Zeugnis zu Diensten. Adr.: Trudy

Gerber, b. Neuenachwander, Bcllevuestr. 117, Gurtenbühl, Köniz
(Bern). (527)

Tochter, flinke, deutsch, franz. u. engl, sprechend, sucht Stelle
als Scrvlertochter-Buffetdamc, Obcrsaaltochtcr, Tournante

oder Gouvernante. Gute Zeugnisse zu Diensten. Adr.: L. B.,
postlagernd, Bern, Flschermättcli. (593)

Cuisine & Office

Aide de cuisine, I., 26 J., gel. Pät., fähig, eine gute Küche zu
führen, sucht Posten als Saucicr-Pätissier od. Chefkoch.

Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 624

Aide-Stelle neben seriösen Chef auf die Wintersaison suche für
m. Commis, 19 Jahre alt, fieissiger, williger Arbeiter, dcrFreudc

am Beruf hat. Offerten erbeten unter Chiffre 632

illeinkoch, restaurations-, entremets- u. patisseriekundig, an
» sparsames Arbeiten gewölmt, sucht Saison- oder Jahressteile.

Chiffre 623

Alleinkoch oder Chef de partie, tüchtiger Arbeiter, gut bewandert
in Restauration, sucht Saison- oder Jahresstelle. Adr.:

Willy Elzlngro, Hotel Adler, ThalwiL (587)

Casserotier, tüchtig u. fleissig, sucht Stelle für die Wintersaison
Gute Zeugnisse vorhanden. Chiffre 529

Chef de cuisine, capable, sobre, sdrieux, de toute confiance, muni
d'cxcellents certificate, cherche place de saison ou de prdfdrencc

ä l'nnndc dans bon hötel avee aide ou petite brigade soit en Suisse
ou Riviera. Actuellemcnt llbre. Chiffre 483

Chef de cuisine (Abstinent), verheiratet, arbeitsfreudig, mit ausge¬
zeichneten Referenzen, drei Sprachen sprechend, sucht

Vertrauensposten. Jahres- oder Saisoneugagement in mittleres Haus.
Adr.: Jos. Egger, Arli, Kerns (Obwaldcn). (515)

Chef de cuisine-Alleinkooh, dvent. chef de partie, capable, sdrieux,
de toute confiance, tres bons certificats, cherche engagement

de saison ou ä l'anndc. Chiffre 305

Chef de partie, 25 J., mit nur erstkl. Zeugnissen, sucht für sofort
od. Wintersaison passende Stelle, cv. auch als Aide oder

Alleinkoch. Chiffre 557

Chef de cuisine-AUeinkoch, ges. Alters, tüchtiger, ruhiger, spar¬
samer Arbeiter, entremetskundig, mit Ia. Zeugnissen u. Ref.,

sucht Wintersaison- od. Jahresstelle bei zeitgem. Ansprüchen.
Chiffre 621

Chefkoch oder Atleinkooh, 23 J., nüchterner, arbeitsfreudiger,
guter Organisator, deutsch u. franz. sprechend, patisserie-

kundig, sucht Vertrauensposten in gutes Haus, auch als Chef de
partie. Beste Referenzen. Geht auch ins Ausland. Offerten unter

Clüffre 390

Chefkooh, junger, tüchtiger, nüchterner, guter Organisator,
Deutsch u. Franz., pätisscriekundig, mit besten Referenzen,

sucht Vertrauensposten in Hotel od. Restaurant, auch als Chef de
partie oder I. Aide. Chiffre 602

*hefköchln, tüchtige, sucht Stelle für die Wintersaison, allein' oder neben Chef. Ia. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 620

Chefköchin, tüchtig, selbständig, mit Ia. Zeugnissen, sucht
Stelle. Engelbcrg od. Berner Oberland bevorzugt. Chiffre 601

Cuisinier, 27 ans, sobre et sörieux, ayant travailld des anndes
dans ie midi, muni de trOs bonnes rdfdrences, cherche place

dans hötel ou restaurant. Adr.: Jos. Karli, 19, route de Bälc,
Delämont. < (536)

Cuisiniöre, jeune, capable, forte et robuste, ayant frdqucntd unc
annde l'Ecole hötelidrc et fait unc saison dans grand hötel,

cherche cmploi auprds d'un bon chef pour de suite ou dpoque ä
conveuir. Certificats ä disposition. S'adrcsser ä St-Imier, case
postalc 10. (641)
T^conomatgouvernante, tüchtig u. erfahren, mit guten Zeugnissen,

sucht Engagement in mittelgrosses Hotel. Jahresstelle
bevorzugt. Chiffre 537

2*oonomat-Gouvernante sucht Saison- od. JahresBtelle.
Emmy Gysier, Madiswil b. Langenthal.

Adr.
(597)

Jeune cuisinier ciierche place ä cötd d'un chef ou comme commis-
entremetier. Chiffre 605

Jüngling, 18 J., sucht Stelle In grösseres Haus als Casscrolier oder
Argentier per sofort. Zeugn. zu Diensten. Franz. Schweiz oder

Graubünden bevorzugt. Offerten m. Lohnangabe an J. Lüthy,
Sohongau (Luz.). (613
Ifaffee-AngestelUenköchin sucht Stelle für die Wintersaison.

Gute Zeugnisse u. Referenzen zu Diensten. Adr.: F. F.
Kölllkcr, Kandersteg (B. O.) (596)

Kaffee- u. Angestellten-Köchin, tüchtige, sucht Stelle in grossen
Betrieb. Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 595

Kaffeeköchin, gesetzten Alters, tüchtig in allen Zweigen, sucht
Saison- oder Jahresstclle. Chiffre 614

Kaffeeköchin, tüchtige, noch In ungekündigter Stelle, sucht
Jahresstelle neben Chef, wo ihr Gelegenheit geboten wäre, mit

dem Chef zu arbeiten. Sanatorium od. Klinik bevorzugt. Clüffre 622

Koch, junger, zuverlässiger Arbeiter, sucht Stelle als Aide de
cuisine neben tüchtigen Chef; war auch schon allein tätig.

Zeugnisse zu Diensten. Gute Behandlung wird hohem Lohn vorgezogein

Chiffre 508

Koch, tüchtig und zuverlässig in allen Partien, mit besten Zeug¬
nissen erster Häuser, sucht für eofort oder Wintersaison Stelle.

Chiffre 271

Koch, junger, mit Ia. Zeugnissen, sucht Stelle als Chef de partie,
Aide oder auch als Alleinkoch. In d. Restaurationsküche

u. Entremets bewandert. Adr.: Hans Windlin, Kübligtn, Kerns
(Obwaldcn). (603)

Koch, junger, tüchtiger, 24 J., an selbständiges Arbeiten gewöhnt,
sucht Jahres- oder Saisonstelle. Lohn n. Übereink. Gute

Referenzen u. Zeugnisse zu Diensten. Adr.: A. von Büren, Hotel
,,Bären", Biel. (599)

Koch, junger, sucht Stelle als Commis in Saison- oder Jahres¬
betrieb. Gute Zeugnisse zu Diensten. Ansprüche bescheiden.

Offerten unter Chiffre X 18691 G an Publicitas, St. Gallen. [2101

Köchin, jüngere, sucht Wintersaisonstelle neben Chef zur weitern
Ausbildung, aucli mit Besorgung fiir Kaffee und Personal.

Lohn n. Übereink., Offerten m. nähern Angaben an Chiffre 546

Köchin, tüchtige, sucht Stelle als I. Hilfe, ev. Kaffeeköchin
Chiffre 606

Köchin, 25 J., sucht Stelle für die Wintersaison neben Chef oder
als Kaffee-HaushaltungskÖchin. Adr.: G. Thoenen-Bcrger,

Zofingen, Tel. 81.278. (612)

Küchenchef, Schweizer, gcs. Alters, ökon. Arbeiter, in Entremets
u. Patisserie perfekt, sucht Engagement für die Wintersaison,

auch als Alleinkoch. Ia. Zeugnisse. E. Looser, Centralstr. 66,
Zürich III. (604)

Küchenchef, 33 J., ruhig, in allen Teilen der französischen Küche
bewandert, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 625

Küchenchef, Schweizer, ges. Alters, tüchtiger, solider, spar¬
samer Arbeiter, mit besten Empfehlungen, entremets- u.

pätisseriekundig, sucht Winterengagement oder Jahresstelle als
Alleinkoch. Chiffre 626

Pätissier, 21 J., in jeder Beziehung selbständig, mit In- u. Aus-
landpraxis, sucht Saison- oder Jahresstelle. Offerten an Max

Huber, Edisonstrasse 26, Zürich-Oerlikon. (594)

Pätissier, tüchtiger, sparsamer Arbeiter, sucht Saison- oder
Jahresstelle. Offerten an Fritz Kummer, Wilderswil bei In-

terlakcn. (365)

Etage & Lingerie |

jHagengouvernante, gesetzten Alters, sprachenkundig, tüchtig im
j Fach, sucht Vertrauensposten. Saison- oder Jahresstelle.

Chiffre 617

ingerie-Gouvernante, durchaus erfahren im Weissnähen und
j Maschinenstopfen, mit Ia. Zeugnissen, sucht Stelle.

Chiffre 538

T ingire-Gouvernante, 38 J., sucht Jahresstelle zum Flicken^ Stopfen, Bügeln. Chiffre 642

Toohter, bewandert im Zlmmerdlenst, sucht entsprechende
Stelle in Hotel. Wintersaison- oder Jahresstelle. Zeugnisse

zu Diensten. Frieda Müller, Post Kaisten (Aargau). (524)

Zimmermädchen, routiniert, deutsch, franz. u. engl, sprechend
sucht Stelle in gutes Hotel. Gute Zeugnisse zu Diensten'

Chiffre 569

Zimmermädchen, tüchtiges, sprachcnkundlges, mit Service-
•* Kenntnissen, sucht Engagement auf kommende Wintersaison

Chiffre 607

Zimmermädchen, 30 J., tüchtig, deutsch, franz. u. engl, sprechend
sucht Wintersaison-, eventl. Jahresstelle. R. Meierhau*

Hotel Schwelzerhof, Rütl (Zeh.). (616)

Loge, Lift & Omnibus
A liemportier, Portier-Cond., Concierge-Portier, ,20 J., deutsch,

franz. u. gut engl, sprechend, sucht Saison- od. Jahresstelle'
auch ins Ausland. Eintritt nach Belieben. Zeugnisse zu Diensten!

Chiffre 628

Bursche, 21 J., sucht Stelle als Küchenbursche, Portier oder
Casserolier. Franz Kauflin, Wolfhausen (Zeh.). (644)

Bursche, deutsch u. franz. sprechend, der als Hausbursche ge¬

dient, sucht Stelle In Hotel gleich welcher Art. Eintritt sofort
oder nach Belieben. Zeugnis zu Diensten. Franz. Schweiz bevor*.
Adr.: Karl Oesch, Marzilistr. 35, Bern. Pc. 7946 Y. [211]

Chauffeur-Conducteur-Portier, ev. Chasseur, 23 J., deutsch, franz.,
italien. sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle. Gute Zeug-

nisse u. Referenzen zu Diensten. Eintritt sofort. Chiffre 639

foncierge-Conducteur, ev. Etagen- oder AUeinportier, 26 J.t^ Deutsch, Franz., Engl., etw. Ital., sucht Stelle f. d. Winter-
Beste Ref. u. Zeugnisse. Chiffre 869saison.foncierge-Sekretär oder Concierge-Conducteur sucht Winter-

oder Jahresstelle. Sprachenkundig, gut präsentierend, beste

Umgangsformen. Ia. Zeugnisse u. Referenzen zu Diensten,
Chiffre 608

foncierge-Conducteur, oder Conducteur, 37 J., sucht Saison-^ oder Jahresstelle. Gute Referenzen zu Diensten. Chiffre 629

Conduoteur-Portier-Chauffeur, ev. Liftier-Chasseur, Sprachen-
kundig u. zuverlässig, sucht Stelle für Wintersaison. Gute

Zeugnisse u. Referenzen zu Diensten. Offerten an Bernh. Gwerder,
Restaurant Canova, Lugano. (540)

Portier, ev. Liftier-Chasseur, 26 J. (4 Sprachen), m. Zeugnissen
von Hotel I. Rgs. des Auslandes, sucht Steile. Offerten an

A. K., b. F. Lamprecht, St. Gallen, Oberstr, 21. (570)

Portier, 23 J., deutsch, franz. sprechend, sucht per sofort oder
Saison Stelle. Gute Zeugnisse. Adr. :Magnin, Louis d'Amddfe,

Riaz prds Bulle. (591)

Portier, 27 J., solider, zuverlässiger Bursche, sucht Wintersaison-
od. Jahresstelle als Allein- oder Etagenportier. Photo u.

Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 627

Portier, 25 J., grosse, flotte Erscheinung, Deutsch, Franz., etwas

Engl., sucht Stelle als Portier d'Etage oder Conducteur-Xacht-
portier. Pas3antenhotel bevorzugt. Eintritt sofort. Adr.: Oscar

Büchler, bei Familie Meyer, Länggasstr. 41, Bern. (637)

Portier, Deutsch u. Franz., sucht Stelle als Allein oder Etagen¬

portier für Wintersaison- oder Jahresstelle. Eintritt 15. od
20. Dez. Gute Zeugnisse zu Diensten. Adr.: A. B. 80, poste
restante, Lausanne. (643)

Divers
Bursche, 19jährig, Deutsch u. Franz., gut präsentierend, sucht

Stelle in den Tcssin zur Erlernung der Sprache. Chiffre 576

Bursche, 23 J., kräftig u. sol^d, sucht Stelle als Schenkbursch
od. Portier. Xur deutsch sprechend. Ia. Zeugn. zu Diensten.

Adr.: Jakob Wikle, mittl. Rossfall, Urnäsch (Kt. Appenzell). (609)

Etagen- oder Generalgouvernante, ges. Alters, sprachenkundig,
seriös, arbeitsam, auch in Bureauarbeiten bewandert, sucht

Wintersaisonstelle. Bescheidene Ansprüche. Chiffre 630

Fräulein, mittleren Alters, sprachenkundig, tüchtig in allen
Zweigen des Hotelfaches, mehrere Jahre als Obersaaltochter,

Sekretärin u. Gouvernante tätig, sucht Vertrauensposten.
Chiffre 505

/""eneralgouvernante, gesetzten Alters, sprachenkundig, im ganzen
Hotelbetrieb erfahren, arbeitsam, auch mit allen

Bureauarbeiten vertraut, sucht selbständige Saisonstelle. Chiffre 519

Gouvernante, ges. Alters, 4 Sprachen, tüchtig in allen Zweigen
des Hotelfaches, sucht Vertrauensposten für Etage oder

Economat. Chiffre 631

Maler, 23 J., deutsch u. etw. franz. sprechend, sucht Stelle als

Hausmaler. Hat schon in erstem Hause gearbeitet.
Chiffre 590

Mechaniker u. Kellerbursche, junger, solider, sprachenkundiger,
sucht Stelle auf die Wintersaison als 2. Heizer-Reparateur

oder Kellerbursche. Offerten an Alfred Koller, Würenlos (Aargau).
(520)

Tochter, 26 J., spmehenkundig, aus gutem Hause, sucht Jahres¬

oder Siisonstellc als Stütze der Hausfrau od. Economatgouvernante,

Buffetdame, ev. Etagengouvernante-Volontärin. Zeugnisse
u. Photo zu Diensten. Chiffre 467

Tochter, 19jährige, sucht Stelle als Volontärin in Hotel der

franz. Schweiz, wo ihr ev. neben Gouvernante Gelegenheit
geboten würde, sich in allen Gebieten auszubilden. Chiffre 616

5562

5564

5566

5574

5585

5588

5002

Rcstauranttochtcr. engl, sprechend, Buffettorhter (ev.
Anfängerin), 2 Officemfldchen, Wäscherin, Wintersaison,
mlttelgrosscs Hotel, St. Moritz.
KÜchenmüdehen, Fr. 00—70, sofort, Hotel 50 Betten,
franz. Schweiz.
Buffetlehrtochtcr, sofort, mlttelgrosscs Hotel, Bern.
Lingtre-GIAtterln, Wintersaison, mittl. Hotel, St. Moritz.
Femme de chambrc, apprentic-fillc de salle, parlant frnnr;ais,
allcmand et un peu anglais, 1er ddeembre, hötel 55 llts,
Lac Ldman.
Restaurantköchin, Jahresstelle, Ende Nov., Pnssantenhotel
40 Betten, OsUchweiz.
Jüngeres Officemädchen, sofort, Sanatorium 70 Betten,
Wallis.
Jüngere, gilt präsentierende Bnrtoehter, sprnchcnkiindig,
20—2 5jährig, Eintritt sofort, erstkl. Restaurant, grössere
Stadt.
Flinkes, intelligentes Buffetfrüuleln mit Vorkenntnissen
und servicckundlg, junge Maschinenstopferin, servicekundig,
intelligente Saallehrtochtcr, mit Vorkenntnissen, jüngerer
Casseroller-Helzer, mit Hotelpraxia, Wintersaison, mittl.
Hotel, Zentrnlsehweiz.
Erstkl. Glätterin, Officemädchen, Wintersaison, Hotel
I. Rg., Arosa.
Gewandte, gutcmpfohlcno Serviertachter, ital. sprechend,
Wintersaison, Hotel 50 Betten, Graub.
Tüchtige Glätterin, Auf. Dez., erstkl. Sanatorium, Graub.

5604

5617

5621

5623

5626
5628
5632

5038

Knffeeköehln-Küehenmädchcn, sofort, Sanatorium CO Betten
Wallis.
Llngdre-Zlmmermädchen, mit längerer Hotelpraxis, Jahresstelle,

n. Übereink., mittl. Passantenhotel, Ostschweiz.
Tüchtige Kaffceköchln, n. übereink. Jahresstelle, Hotel
1. Rg., Lausanne.
Zimmermädchen, Saaltochter, Jahresstcllen, beide deutseh,
franz., engl, sprechend, sofort, mittl. Hotel, Lugano.
Kochvolontftr, n. Übereink., mittl. Hotel, Wallis.
Alleinkoch, Fr. 125.—, n. Übereink., mittl. Hotel, Genfersee.
Obcrsaaltochtcr, 3 Hauptsprachen, Wintersaison, mittl.
Hotel, Grnubündcn.
Selbst. Koch, Fr. 150.—, sofort, kl. Hotel, Ostschweiz,
Jahresstelle.

Zeugnis-Copien
besorgt prompt und billigst

HOTEL - BUREAU
Gartenstrasse 40, Basel.

5661

5666

5068

5675

567

5678

5703

5704

5705
5706

5640 Bestempfohlcnc Obersaaltochter, Restauranttochter, beide
spraehenkundlg, Saaltochter, jüngere Köchin n. Chef,
Kaffeeköchin, Wintersaison, mittl. Hotel, Gruubündcn.

5044 Tüchtiges, spraehenkundlges Zimmermädchen, service-
kundig, jüngerer Oberkellner, Masehinenwäseherin, selbst.
ftlütterin-LingtVe, Wintersaison, Hotel I. Rg., Grnubündcn.

5049 Officemädchen, sofort, Jahresstelle, Kursaal.
5650 Hausburseho-Portier, deutseh, franz. sprechend, Office-

hursehe-Anfänger, 1. Dezember, Juhresstcllen, kl. Passanten-
hotel, Aargau.

5054 Zimmermädchen, Küchenmädehcn, Saaltochter, Jahres¬
stellen, n. übereink., mittl. Sanatorium, Wallis.

5057 Bestempfohlcnc Sekretärin, Deutsch, Franz., Engl., Ital.,
25—35jährig, n. Übereink., Hotel 100 Betten, Graubündeii.

5059 Zimmermädchen, engl, sprechend, Offlecmädehen, n.
übereink., Hotel 50 Betten, Waadtiänderalpen.

5708

5709

5712

5714

5715

5710

5718

5721

Glätterin-Lingere, nicht über 35 Jahre, n. Übereink.,
mittelgrosses Hotel, Pontresina.
Jüngerer, bestempfohlencr Entremetier, routinierter
Journalführer (ev. Journalführerin), Wintersaison, Hotel I. Rg.,
Zentralschweiz.
Bureaufräulein, gut präsentierend, sprachenkundig, Wintersaison,

mittl. Hotel, Adelboden.
Sekretär-Chef de rdeeption, 3 Hauptsprachen, selbst. Glätterin

(für Freindenwäsche), Wintersaison, Hotel I. Rg.,
Berner Oberland.
Jüngere, bestempfohlene Barmaid, deutsch, franz.. engl,
sprechend, gut präsentierend, Wintersaison, erstkl. Hotel,
Börner Oberland.
Buffetlehrtochtcr, deutseh, franz. sprechend, mit guter
Schulbildung, Lehrzeit Yt Jahr. n. übereink., Hotel I. ltg.,
Luzern.
Gouvernante d'dconomat et de mnison (pouvant seconder
dans les travaux de bureau), 25—40 ans, place ä l'aunde,
hötel 30 lits, Suisse romande.
Hausbursche-Anfangsportter, n. Übereink., mittelgrosses
Hotel, Zentralsehweiz.
Koehlehrling, sofort, gutbürgerliches Restaurant. Bern.
Commis-Pätissier-Aide de cuisine, Wäscherin, Wintersaison,

mittelgrosses Hotel, Adolboden.
Zimmermädchen, sofort, kl. Hotel, Zentralsehweiz, Jahresstelle.

Barmakl-Hallentoohter, 3 Hauptsprachen, 2 Saaltöchter,
Hilfsportier, n. Übereink., Hotel I. Rg.. Graub.
Selbst. Koch, 24—26jahrig, Küchenmädehcn, 1. Dezember,
kl. Hotel, franz. Schweiz,
Tüchtiges Zimmermädchen, spraehenkundlg, sofort, mittl.
Passantenhotol, Basel.
Tüchtiges, spraehenkundiges Zimmermädchen, sofort,
Hotel 30 Betten, Zentralschweiz.
Selbst. Chef de rdecption-Kassier, Saison Anfang April—Okt
25—28jährig, 3 Hauptsprachen in Wort und Schrift,
Vertrauensperson, Zeugnisabschriften mit Bild und Gehalts-
Ansprüchen, erstkl. HotcJ, Zentralsehweiz.
Intelligente, gutempfohlene Hotelsekretärin, mit längerer
Hotelpraxis, 4 Hauptsprachen, Wintersaison, mittl. Hotel.
St, Moritz.
Direktor, mit Ia. Referenzen, der sieh über längere Praxis
als Direktor hl erstkl. Häusern ausweisen kann, Wintersaison,

Hotel I. Rg., Zentralsehweiz.
Tüchtiger Küchen bursche, Anfangsportler mit
Hotelpraxis, Wintersaison, Hotel I. Rg., Zentralsehweiz.

5724
5726
5727

5730

5731

5733

5735

5736

5738

5739

5740

5742

5743

Jüngerer Chasseur, 1. Dez., erstkl. Restaurant, Luzern.
Kellermeister, Wintersaison, Hotel I. Rg., St. Moritz.
Saaltochter, Haus-Lingeriemädchen, jüngerer Hausbursche-
Portier, 1. Dez., kl. Hotel, Arosa.
I. Saaltochter, 3 Hauptspracheu, nicht unter 25 Jahren,
mit Röception und Bureauarbeiten vertraut, Jahresstelle,
sofort, inittelgrosses Pnssantenhotel, Zürich.
Pätissier. selbst.- I. LingDre, n. Übereink., nüttclgrosses
Hotel, Arosa.
Sommelier d'Etage et restaurant, ä convcnir, parlant les

langues, bonnes references, hötel Ier rg., Lausanne.
Erstkl. Küchenchef, mit allerbesten Referenzen, ökonomisch
und verträglich, Sommer- und Winterbetrieb, mittelgrosses
Hotel, Berner Oberland.
Kaffeeköchin, n. Übereink., Jahresstelle, mittl. Hotel,
franz. Schweiz.
Bestempfohlener routinierter Küchenchef, 30—40jährig,
mit Ia. Referenzen, Fr. 300—400 monatl.. Jahresstelle.

n. Übereink., mittelgrosses Hotel, Zentralsehweiz.
Tüchtiges Zimmermädchen, spraehenkundlg, nicht über

30 Jahre, erstkl. Passantenhotel, Basel.
Selbst. Lingöre, Chasseur, n. übereink., Hotel 130 Betten.
Graub.
Maschinenstopferin-Fllekerin, Wintersaison, Hotel L Rg*t

Zentralschweiz.
Chefköchin od. Alleinkoch, entremetskundig, gewandte,

zuverlässige Saaltochter (ohne Bubikopf), Zimmermädclien,
aorvir-AlrmiHifT n 7.11 VPrliissiffor Portier. Winter-

5748
5749

o<oo
57 58

5763

servicekundig, arbeitsamer, zuverlässiger Portier,
Wintersaison, Hotel 60 Betten, Graub.
Ganz erstklassige Rcstauranttochtcr. sprachenkundig, g«t

präsentierend, n. übereink., Hotel 120 Betten. OstschweU

Küchenmädchen. Wintersaison, mittelgrossesHotel,Wengen.
Wäscher oder Wäscherin (Hand- u. Maschinenbetrieb),
Jahresstelle, 1. Dez., Sanatorium 70 Betten, Wallis.
Bestenipfohleuor sparsamer Küchenchef, zuverlässige,

spraehenkundige Saaltochter. Wintersaison, mittl. Hotel,

Berner Oberland.
Connnls de rang, lü—21 jährig, sofort, mittl. Passantennotel,
Basel.
Hausmädchen. Küchenmädehcn, sofort, erstkl. Rest.,
Junge Saaltochter, gut präsentierend, n. Übereink., Hotel

100 Betten, Grlxl.
Junger Alleinkoch. Ökonomie- und entremetskundig.
bescheidene Ansprüche, Zimmermädchen, deutsch, frjn'-j
etw. engl, sprechend, 2 Saison-Betrieb, n. Übereink.. Hotel

40 Betten, Zentralsehweiz.

Berufskleider Itir alle Berufe

Portier-Gilets und -Schürzen — Koch-Konditoren-Ausrüstung —
Bureau- und Office-Mäntel — Weisse Bar- und Kellner-Vestons

Küfer- und Gärtnerschürzen empfiehlt höfl. das

BeruHkleidcr
Weinmarkt 15

Spezialhaus F« Oehrli
Luzern

Chef de cuisine
löre forces, rdgimes,
restaurateur,deonoine, abstinent

certificats et rdfd-
renees lt)re elasse,

cherche
engagement.
Libre 1er ddeeiubre, gages
ä eonvenir.

Offres sous ehiffre D. P. 2601 il
rilötel-Revue ä Bäle 2.

junge, tüchtige, seriöse Saal-
töohter suchen Stelle als

Saal-

od.

für Wintersaison. Zeugnisse und
Photo stehen zu Diensten. Gefl.
Offerten an Jda Lorch, Käserei
Bowü i. K.

Menu Moot Erfalol

In allen Partien bewanderter,
tüchtiger

Küchenchef
sucht Wintersaison- oder Jahresstelle,

Erstklassige Referenzen.
Offerten unter Chiffre Co 10894 Z
an Publicitas Zürioh.

Interessierter, guter

Koch-Küchenchef
für kl. Restauration, für sofort
gesuoht, mit bescheidenen Lohn-
Ansprüchen. Solehe, die sich für
2 Monate mit kl. Kapital interessieren

würden, erhalten den Vorzug.

Sicherheit und Zins. Offerten

unt. Chiffre M. M. 2595 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

ol. Concierge Modem
sucht Winter- od. Jahrostelle. Ia
Zeugn. u. Ref. Chiffre A. G. 2604

an die Hotel - Revue, Basel 2.

Tea-Room- od.
Saallehrtoditer
Für nette 18jührige Tochter wird
Lehrstelle gesucht in gutes
Geschäft-. - Spraehenkundlg. —

Vorkenntnisse im Service. Off. unt.
Chiffre 2538 Publicitas Locarno.

Sprachenkundiger, bündnerisch
patentierter

fkilehrer
mlt sucht AnstellungUmgangsform!.. — w

für den Winter. Prima Zeugnisse
zur Verfügung. — Offerten unter
Chiffre A. 11768 Ch. an'Publlci-
tas A.-O., eliur.

Junge Tochter deutsch, franz. u.
englisch sprechend, sucht

Saal-
lehrsfeile
In gutes Haus. — Off. erb. an
A.Gloor, Mirchel, Zäziwil.

Gouvernante
in ersten Häusern tätig, wünscht
sofort
Engagement als Etagen-General-

gonvernante.BostcOffert, unt. Chiff.
B. T. 2013 an die Schweizer Ho-
tel-ltevue, Basel 2.

Küchenchef
tücht., solid., ruhiger, gewandter
Pätissier-Entremeticr, sucht Stellung

in ein mittelgrosses od. kl.
Hotel für kurze Wintersaison. —
Offerten unter Chiffre V. 8555
Publicitas Lugano.

Jüngerer, tüchtiger, solider,
in allen Teilen durchaus
bewanderter

Alleinkoch
(gelernter Pätissier) suoht Jahres-
eventl. 2-Saisonstelle. Prima
langjährige Zeugnisse. In ungekündigter

Stellung. — Offerten gefl.
an Postlagerkarte 308, Thun.

Tvio
doppelte (aS Hir Saison-

Besetzung I llSI Xur erstkl-

Haus. — Offerten unter Chiffre

M. B. 2615 an die Schweiler

Hotel-Revue, Basel 2.

Wer

nicht

inseriert

wird

vergessen!

i



ORIGINAL-WELLNER
Höfel - Bestecke u. Tafelgeräte
Silber und schwerversilbert./AA

' ' die bevorzugte Qualita'tsmarke
Sächsische Metallwarenfabrik August Wellner Söhne A.G.

Zweigniederlassung Zürich

Zu mieten ges'uchi:

für 2 bis 3 Jahre. — Offerten sind zu richten unter
Chiffre I\ S. 2570 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verkaufen
Hotel-Pension

mit kl. Restaurant und Umschwung (Zcntral-
sehweiz). Ganzjährig geöffnet. Neuzeitlich
eingerichtet-. 52 Betten. Für tüchtige Fachleute

gesichert« Existenz. Bei grösserer
Anzahlung günstiger Kaufpreis. Offerten gefl.
unter Chiffre E. K. 2585 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Wohnliche Wirkung
Sehr sauber

Dauerhaft
Leicht zu reinigen

Einfach zu montieren
Vorteilhaft im Preis

Offerte und Musterdurch

GLANZ-ETERNIT AANIEDEKURNEN.

TROESCH's

HOTELZIMMER-TOILETTE

TriUthfiJx

OCCASION!
Wir haben zu äusserst billigen Preisen
abzugeben:

1 Waschmaschine
mit Unterfcuerung, Kupfertrommel
Durchmesser 050mm, Länge 1200 mm.

1 Ausschwing-Maschine
Korbdurchmesscr 000 mm. fabrikneu

Diverse Hotel-Gasherde
mit neuesten Brennern. Teils als Demonstrations-Objekce
gebraucht, teils als Miet-Objcktc wenig gebraucht und
in tadellosem Zustande.

H. VOGT-GUT A. - G., ARBON

Zu vermieten eventl. zu verkaufen
per sofort oder nach Uebereinkunft

Pension Solaria
in Davos.Dorf

in schönster, sonniger Lage. Nähe Farsennbnhn u.
Höhenpromenade. Komfortabel eingerichtet. Sämtliche Zimmer
mit fliessend warm und kalt Wasser. 32 Fremdenbetten.
Betriebsbereit. Gefl. Anfragen unter Chiffre Of 498 D.
an Orell Füssli-Annoncen. Davos.

A remettre dans ville
au bord du Lac Leman

Hötef-Cafe-Restau rant
belle situation, chiffre d'affaires important. On pout
traiter avec frs 00 ä 70.000.— comptant. Tous les rcn-
seignements ä l'lndicatcur S.A., Gd-Pout, 2, Lausanne.

Bei

Kapitalbeteiligung
von 12—15 Mille giinst. Gelegenheit für Ein- und Mitarbeit

in neues fein. Spezialrestaurant (Diät) in prima Lage
in Zürich, Frühjahr 1034, für ji'mg., geschickt. Koch(in),
Patissier, Büffetdame etc., auch für Anfangsstcllung.
Aussichtsreiche Sache. Ausführl. Offerten erb. unter Cli'ffre
OF 2388 Z an Orell-Füssli-Annoncen, Zürich, Zürcherliof.

Revue-Inserate haben Erfolg!
A vendre ä LAUSANNE

Höfel-Pension
d'excellente renommee, 30 chambres ä coitchcr,
salons, grande salle il manger, chambres
d'eraploy^s, cuisines etddpendaneesspaeieuscs
et bleu adrdes. Beiles installations, S'adr. ä
chiffre E. N. 2502 ä la Revue Suisse des
Hotels ä Bäle 2.

HOTEL'
Jahres- u. Saisongeschäfte

f die führende, seit über 25
vermittelt j Jahren bestehende Spezial«

[und Vertrauens^Firma
G. Kuhn, Zürich
Hotel-Immobilien
56 Bahnhofstrasse 56
Feinste Referenzen Sirengste Diskretion

6unde\<l>«'
Tel. 29.8^9

bottle bears our sig^Se
nAvSSEi'MARK j ON 3HÄHion Iffy?) AS
t»V7lE|NG OL'R FINEST
xrn HLYWELL MATURED

fOMSUCAR

S 83/°s TURL^p%„

Agence g6n6rale pour la Suisse:
BERGER & C9, LANGNAU (Berne)

Hofei-Settretär-Kurse
Gründl, u. praktische Ausbildung in allen kommerziellen
Fächern (Bureau- u. Verwaltungsdienst) einschliessl. allen
Bilanzen u. höheren Disziplinen der modernen Hotel- u.
Restaurantbetriebe. Spezialkurse für die deutsche Sprache
und alle Fremdsprachen. Kurse von kürzerer u. längerer
Dauer. HöhereKurse: Diplom. Neuaufnahmenjed. Monat.

Man verl. Prospekt H. Gademanns Fachschule Zürich

Kaufmännisch VamIbAa m 22 Julirc alt, aus gutemI WtllltSl Hause sucht Stelle alsgebildete

Sekretärin
in Winterkurort in besserem Hotel, an erster oder zweiter
Stelle. Betreffende war schon als solche in Hotel au der
Rivicra tätig, beherrscht die deutsehe, franz., engl, und
ital. Sprache einwandfrei in Wort und Schrift. Eintritt
nach Belieben. Gefl. Off. unt. Chiffre R. B. 2000 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Büffel Suisse franqafse demande
pour döbut mars un bon

Chef de cuisine-
Resfaurafeur
dnergique et deonome de 35 ä 40 ans. Salaire ä convenir.
Inutile faire offres sans bonnes rdfdrenccs. Place a 1'annde.
Offres sous chiffre B. T. 2510 ä l'Hötcl-Revuc ä Bäle 2.

Höfel-(ale
ä remeffre

Resf.

Von sehr leistungfähiger, angesehener
schweizerischer Textil-Fabrikationsfirma wird

erstklassiger Vertreter
zum Besuch von

H OTE LS
UND ANSTALTEN gesucht«
Zu bereisen wären Zentral- und Ostschweiz.
Sehr gut« Dauerstclle für tüchtigen arbeitsamen

Mann. Spraehenkenntnisse möglichst-
Deutsch und Französisch.

Offerten mit Lebenslauf, Zeugnissen u. Photo
sind unter Angabe der bisherigen Tätigkeit
zu richten unter Chiffre N. E. 2594 an die
Schweizer Hotel-ltevue, Basel 2.

Schweiz.
Hotelfachschule Luzern
Staatlich subventioniert

Der Allg. Fach- und Sprachkurs
(3 Monate, Beginn 3. Januar)

ist ein erweiterter „Sekrefärkurs"
eine gute allg. Vorbereifung für das
Hotelfach, gleichzeitig vorzügl.Wei-
terbildung für strebsame Hotelange-
steilte. Prospekt sof. auf Verlangen.

Junge nette Tochter sucht Stelle für

Manicure-Pedicure u. Schönheitspflege
Diplomiert für Schönheitspflege, ebenfalls liegt Lehrzeugnis

für Pedicure vor. Vorstellung zu jeder Zeit möglich.
Zuschriften an Klara Grüncnfelder, Watt-Tcufen, Post
Ricthüsli, St. Gallen.

Englische Sprachscliule
mit oder ohne Pension

The Mansfield School of English, 6 Nicoll Road. London N.W.10
Die Schule ist empfohlen durch den Internationalen
Hotelbesitzer-Verein in Köln und wurde von einem Mitglied dieser
Organisation persönlich besucht.

Barman sucht

BAR
zu mieten od. sich
zu beteiligen.
Gefl. Offerten unter Chiffre
S. N. 2488 an Hotel-ltevue,
Basel 2.

Zu verkaufen
in schönster Lage am
rechten Ufer des Tliuner-
see eine

Hotel-
Besitzung
mit 25 Betten. Prächtige Park-
und Gartcnanlagcn. Kinzig schönes

Geschäft-, — Kaufpreis Fr.
05,000.—. Anzahlung nach
Übereinkunft. Gefl. Anfragen unter
Kontroll-Nr. 150 an G. Schwarz.
Liegenschuftsverkehr in Konol-
fingen. Jeden Dienstag iin Rest.
Wächter in Bern zu sprechen.

Existenz
ä cause de maladie. Au bord du

Krankheitshalber ist alt-
eingeführtes, gutgehendes

Placierungsbureau
Ltfmn». 39 chimbres'• A un prix trte in grosser Stadt»bester Lage ,samt

avantageux. S adresser sous chiffre P. E. 2o00 a la Revue Suisse | Inventar zu verkaufen. Kinarbei-
des Hötels ä Bäle :

tung. Offerten unter Chiffre K. c.
I 7845 Y an Publicitas Bern.

Brunolin
Bodenwichse

per kg Fr. 1.45
unübertroffen in Preis
und Qualität

Boden-Oel
per Lt. Fr. 0.48

Bei grösseren Quantitäten
Spezialpreise. — Prompter Versand
direkt ab Fabrik.

HRVI IM Fabrik chcm.-
* Mil teehn. Produkte

Däniken/Ölten
(Lieferant an Hotels I. Ranges)

ZENTRAL
HEIZUNGEN

2)<mtilationo,-Troi
iumaö-&IDarmroaffci.
bereit!tua^sanlagen/

MOERI&CIE
LUZERN

ZU KAUFEN
GESUCHT

gebrauchter, aber sehr

gut erhaltener

möglichst mit federnden
Gummirädern.

Offerten an Hotel Rigi-First,Rigi.

VELTLINER
in feinsten Qualitäten zu ermässigten Preisen vom

Schutzmarke

Spezialhaus
M. CHRISTOFFEL & Cie., CHUR

Telephon 895Muster und Preisliste Schutzmarke

(yjwwpaone.LOUlS ROEDERER
I — A _ B A

Qetterol Agenbw für die Schweiz. : Fred Ncwazza Qewf

k
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Die elektrische

Spänmaschine „RAPID"
ist die unentbehrliche
Hilfe zum Reinigen
ihrer Parkett - Hilden

Fabrikat

Spfinl
Mehrt
Blodil

/\\, ^ Saugt

GROSSE ARBEITS-EINSPARUNG
TUchllge Wlederverkäuler gesucht
Masdilneniabrltt Gränldien A. G.
' Grammen bei Aarau

5!

fi W//////////,
& '/<

'kdmmd\i
yiiadig (ki d&L

LEINENWEBEREI
LANGENTHAL A.G.

IN LANG E NTH A L

King George Whisky

Voss & Cie. Wein¬
handlung

Uebcrall erbaltlieh
Zürich 5

Revue-Inserate haben Erfolg!

KELLER'S

Sandschmierseife
und KELLER'S

Sandseifen
sind seit 25 Jahren die anerkannt

besten Putzmittel
Von 50 kg an franko Talbahnstation. Reduzierte
Preise. Muster u. Offerte gratis. Erste Referenzen

und Auszeichnungen.

Chemische und
Seifenfabrik Stalden

(EMMENTAL)

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien - Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

,Columbus"

Votre hotel sera
toufours au complet
*i les lavabos avec eau courante et tem-
perce sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH

Societi Anonym«
Fabrication d'appareils sanilaires

Inserate lesen erwirkt
vorteilhaftem Einkauf!

LLOYD TRIESTINO
Vereinigte Flotten Lloyd Triestino, Marittima Italiana, Sitmar

5 Grosse Express-Dienste

Aegypten
Cypern-Palästina

Griechenland - Istanbul
Indien

China
Rundfahrten im östlichen Mittelmeer

Kombinierte Forfaitbillete nach

AEGYPTEN
November 1933 - Januar 1934

mit Einschluss des Schiffsbillettes, des Bahn-
billettes in Aegypten und des Hotel-Arrangements
für 18 bis 25 Tage. Preise von G5 engl. Pfundjan.

Auskünfte und Platzbelegung bei der
behördl. pat. Generalagentur für Passage und Auswanderung:

„Suisse-Italie" A.G., Sitz in Zürich ßahnhofstrasse80

Platzbelegung auch durch sämtliche pat. Reisebureaux.

MAGGI
WÜRZE

ist dank ihrer Ausgiebigkeit und der
besonderen Feinheit ihres

Geschmackes die billigste im Gebrauch.

Verlangen Sie ausdrücklich MAGGIS - Würze. Kennzeichen: Warne

Maggi, gelb und rote Etiketten und typische Form der Flaschen.

Iii' _i i I
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PATENT-

SPÜLTISCHE
SPÜLMASCHINEN
ANRICHTETISCHE

etc. aus

ROSTFREIEM
CHROMSTAHL

Verlangen Sie Offerte

STOCKLI & ERB
APPARATE FABRI K

KÜSNACHT-ZCH

Berücksichügl bet Euren Einkäufen stets
die Inserenten der „Schweizer Hotel-Revue"

So viele haben mich gefragt
wie wir es eigentlich machen, dass unsere Böden jetzt Regen früher
immer in einem so viel besseren Zustande seien und ich bin froh,
stets unsere l'niversal-Putzmaschine vorführen zu können
teilt uns ein Kunde mit.
Wollen Sie sich unsere patent, Bodcnputzmaschinc t'niversal nicht
auch vorführen lassen

i

Suter-Strickler Söhne, Maschinenfabrik, Horgen

122360
Sitzmöbel haben wir letz-

tesJahr,im Krisenjahr1932,

verkauft. Gibt es einen

überzeugenderen Beweis

für unsere Leistungsfähigkeit

und für die Beliebtheit

unserer ausgezeichneten

u. preiswürdigen
Schweizer-Erzeugnisse?

Achten Sie auf das I
Armbrustzeichen! '
RG mÖBELFRBRIK

HORDEN
OLRRUS
IN HORGEN-GE6R.I882
TELEPHON NO. 924.603

Inserieren bringt Gewinn!

Fuchsbutter
die bewährte Schweizer
Marken-Tafel-Butter
Alle Sorten Back- und
Kochbutter - Spezialität:
Schlagrahm
von der Molkerei

FUCHS & Co., RORSCHACH


	

